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131. Halle, Sonntag den 7. Juni 1868.
Hierzu zwei Heilagen.

Halle, den 6. Juni.
Es war am 7. April 1860, als der Großherzog von Baden die

berühmte Proclamation an ſein Volk erließ, wodurch alle freiſinnigen Be
ſtrebungen einen neuen Auſſchwung nahmen. Da war es auch daß
die Durlacher Conferenz (Schenkel, Zittel an der Spitze) ihren Angriff
auf die veraltete Verfaſſung der evangeliſchen Kirche richtete und mit
lauter Stimme das Gemeindeprincip zur Grundlage verlangte. Es
dauerte auch nicht lange, da ſtürzte das Regiment des Oberkirchen
raths, der ſyſtematiſch alles Lebendige in der Landeskirche in die
Schablone des Orthodoxismus eingezwängt hatte, Männer einer freien,
verſöhnlichen Richtung nahmen ſeine Stelle ein und Baden gelangte
in Beſitz einer neuen Kirchenverfaſſung Dieſe Verfaſſung hatte als
Grundlage die Gemeinde, welcher Selbſtregierung und Selbſtverwaltung

zugeſtanden iſt; ſie hat ihre Vertretung in einem weitern und engern
Ausſchuß z die Pfarrer werden aus drei vom Oberkirchenrath Vor
geſchlagenen von der Gemeinde gewählt. Die Diöceſan und General
ſynode letztere aus Urwahlen hervorgehend beſtehen aus der Hälfte
Geiſtlicher und der anderen Weltlicher. Dieſe Verfaſſung hat ſich
pis jetzt vortrefflich bewährt. Ein reges kirchliches Leben zeigt ſich in

Baden.
Von der in Baden ſo ſiegreich vollendeten Bewegung ging auch

auf die angrenzenden deutſchen Landeskirchen in Naſſau, Heſſen e. ein
lebendiger Hauch aus. Aber dieſer freie Zug war nicht im Stande
überall zu reuſſiren.
Verhältniſſen Deutſchlands zuſammen.

Aber jetzt müßte in jedem Staatchen eine neue
Burg erſtürmt werden. Je mehr aber eine Bewegung zertheilt wird
deſto ſchwächer iſt ſie und deſto geringer ſind ihre Erfolge. Daraus
iſt es nur allzu erklärlich, daß die Bewegung die in der Pfalz, in
Baden in Hannover ſo mächtig war, mit derſelben Kraft auch in
die anderen Staaten nicht eindringen konnte, und daß noch ſo viele
hierarchiſch bureaukratiſche Regimente exiſtiren können.

Es war deshalb die nächſte Aufgabe, alle jene freiſinnigen Ele

andere Dinge geleiſtet

mente zu ſammeln, ſie zu einem gemeinſamen, einheitlichen Wirken zu
organiſtren und ſo den Bewegungen ihren nothwendigen Mittelpunkt
zu geben. Dieſen Gedanken hat der Deutſche Proteſtanten tag
aufgenommen. Er ſtrebt nach dem Ziel, alle liberalen Elemente der
evangeliſchen Kirche Deutſchlands zuſammenzufaſſen und gemeinſam
eine freie deutſche, auf dem Gemeindeprincip auferbaute Kirche allmäh
lich anzubahnen. Er ſucht alſo ſeine Aufgabe zunächſt in einer freien
Verfaſſung. Denn es iſt nicht zu läugnen, daß ein gewiſſer Zerſetzungs
prozeß die Phyſiognomie des kirchlichen Lebens bildet. Das alte Kir
chenthum mit ſeiner orthodoxen Lehre, mit ſeinem ſteifen Hierarchen
thum iſt ſchon lange in Verweſung begriffen. Neue Jdeen durchziehen
die Köpfe, ſie ſtehen im ſchneidendſten Kontraſt zu jenem alten Kir
chenweſen.

Auflöſung des alten Hierarchenthums, Herſtellung einer neuen
Form, in welcher ſich der moderne Geiſt leicht und frei bewegt welche
ihn ſelbſtſtändig leben und denken läßt, das iſt die nächſte Aufgabe
des Proteſtantenvereins. Dann wird auch die verroſtete Orthodoxie
fallen müſſen, und die große Menge der Laien, die jetzt kalt und
entfremdet den kirchlichen Intereſſen gegenüberſteht, ſich der freier den
kenden Kirche mit größerer Freude wieder anſchließen.

Zum dritten Mal hat ſich der deutſche Proteſtantentag in Breinen
verſammelt, nachdem er das erſte Mal in Thüringen, das zweite Mal
im der Pfalz getagt hatte. Der erſte Gegenſtand der Verhandlungen,
die am 3. Juni eröffnet wurden, war das Verhältniß des Staates zur
Religion, insbeſondere zum Chriſtenthum. In einem faſt zweiſtündigen
Vorkrage, der von Prof. Baumſtark als „ein in jeder Beziehung hoch

Es hängt dieſe Erſcheinung mit den politiſchen
Hätte Deutſchland eine po

Aitiſche Einheit gehabt, ſo hätte auch die kirchliche Bewegung ganz

bedeutendes Ereigniß bezeichnet wurde referirte Geh. Rath Bluntſchli
darüber, mit Zugrundelegung der in Nr. 125 d. Zeitung mitgetheilten
16 Theſen. Wir theilen unſern Leſern dieſen Vortrag, ſoweit möglich
ausführlich mit.

Die große Frage des Verhältniſſes des Staats zur Religion werde beginntder Redner meiſt vom religiöſen Standpunkt aufgefaßt, aber ſie laſſe ſich auch

vom ſtaatlichen Standpunkt beleuchten. Er vertrete den letzteren vermöte ſeiner
wiſſenſchaftlichen und volltiſchen Stellung ſei er dahin geführt. Beide Geſichts
vunkte, der religidſe und der ſtaatliche ergänzen ſich gegenſeitig. Er wolle nun
die vorgelegten Theſen näher begründen. In allen früheren Perioden der Weltge
ſchichte war Geweinſchaft der Religion eine Grundbedingung ſtaatlichen Lebens
Recht und Religion ſtehen in der antiken Welt in enger Verbindung Der jüdiſche
und der römiſche Staat zeigen in verſchiedener Weiſe das Beiſpiel. Bei den Rö
mern wurde die Religion vom Staate beherrſcht. Bei den Juden war das umge
kehrte Verhältniß Jm Mittelalter ſehen wir noch die Nachwirkungen davon
Das Chriſtenthum der Gegenwart hat die Religion vom Staate befreit religköſe
und volitlſche Gemeinſchaften bilden jede etwas Beſonderes Jm Mittelalter war
der Staat noch vielfach religiös gebunden. Nur die orthodvxen Chriſten waren
politiſch vollberechtigt der Staat war von der Kirche abhängig dieſe beherrſchte
den Staat. Im der Reformation trat freilich eine Aenderung ein, aber die confeſ
ſionelle Gebundenheit dauerte doch noch fort. Die Reformatoren erkannten im
Staate vor Allem eine ſittliche Jdee aber im 16. und 17. Jahrhundert
war der Staat der latholiſche wie der proteſtantiſche, noch immer ronfeſſtonell.
Zwei Dyren ſind charakteriſtiſch. Der Kirchenſtgat zeigt das Jdeal der katholiſchen
Kirche und die engliſche und deutſche Staatskirche iſt der Ausdruck der proteſtanti
ſchen Auffaſſung jener Zeit. Wir ſtehen auf keinem dieſer Standpunkte Um 1740
regt der moderne Staat ſeine Flügel, ein neuer Geiſt wird lebendig. Der Staat
wird Rechtsgemeinſchaft, er läßt verſchiedenen Religionen in ſeiner Sphare Raum
das moderne Staatsrecht, das Privatrecht ſind eonfeſſionslos Der Rechtszwang
des Stagtes beſitzt keine Macht über das Verhältniß des Menſchen zu Gott dies
haben wir als Wahrheit erkannt. Die Vorſchriften des Staates ſind ein Recht
fur Alle, weil ſie als nothwendig fur das Gemeinleben der Völker erkannt ſind,
nicht weil ſie auf einem beſtimmten Glauben beruhen Der Staat eine Perſon
voll Geiſt und Leben er bedarf vor Allem des Rechts. Der Gegenſatz der Staat
iſt. das Reich dieſer Welt menſchlich ſelbſthewußt von eigenem Willen iſt nicht
minder wahr. Die Römer haben früh die Ungbhangegkeit des Stagts von der Re
ligion gnerkannt, nur begingen ſie den Fehler, mittelſt des Stgats die Religion zu
be herrſchen. Das iſt auch der Fehler des modernen Staats. Er behauptet ſeine
Freiheit allen Glaubeusformen gegenüber, er weiſt den Einfluß der Kirche auf den
Staat zurück er hört nicht auf die Propheten und thut wohl daran Gründe Ein
ſicht in die Dinge beſtimmen den Entſchluß des Stagtsmannes. Der Redner ver
lieſt den 3. Satz. Im einzelnen Menſchen einigt ſich das politiſche und rellglöſe
Element. Ausſchließlich politiſche oder religidſe Menſchen ſind ſelten. Darum
kann es dem Staat nicht gleichgültig ſein, welche Religion herrſcht. Der Stagt
iſt vorwiegend national. Innerhalb der germaniſchen Nationalitaäten iſt die vrote
ſtantiſche Confeſſton, in den romaniſchen die katholiſche, innerhalb der ſlawlſchen die
erſtarrte griechiſche Kirche vorherrſchend. Das religidſe Gemeingefühl iſt die Grund
lage jeder religiöſen Gemeinſchaft. Die Grundlage des Stagts iſt das nationale
und politiſche Bewußtſein ſeiner Burger. Der Unterſchied zwiſchen Staat und
Religion liegt darin die Religion iſt die Verbindung der Menſchen mit Gott, der
Staat iſt die Verbindung der Menſchen mit Menſchen zu menſchlichen Zwecken
So viel über die erſte Theſiss nWie die Religion von der Politik ungbhängig, ſo iſt letztere erſterer gegenüber
ungbhaängig. Der Staat kann ſeine Zuſtände ordhen, wie er will er kann aber
religidſe Wahrheiten weder begründen, noch entkraften, ebenſowenig wie er dies in
Bezug guf wiſſenſchaftliche Wahrheiten vermag. Alle Staatsmacht kann wiſſen
ſchaftliche Beobachtungen logiſche Schlüſſe in ihrer Wahrheit nie erſchüttern.
Beide Gebiete müſſen alſo geſchieden bleiben. Kein anderer Religionsſtifter hat
die Unabhängigkeit der Religion vom Staat entſchiedener anerkannt als Chriſtus
Mein Reich iſt nicht von dieſer Welt. Jm Widerſpruch mit dem römiſchen
und jüdiſchen Staat trat das Chriſtenthum in die Welt. Wenn beide Elemente
das eonfeſſtonelle und nativnale, in Zwwieſpalt gerathen entſtehen heftige Kriſen:
Revolutionen kommen bei den Völkern die an den Abſolutismus der Kirche oder
des Staates gewöhnt waren viel häufiger vor. Die proteſtantiſche Confeſſton bit
det dagegen mehr das eigene Urtheil die Selbſtprüfung und daher ſind Völker,
bei denen der Proteſtantismus herrſcht politiſch reifer. Die abſolute Monarchie
war der Alliirte der römiſch katholiſchen Hierarchie. Die vroteſtagntiſche Welt
reifte im vorigen Jahrhundert zur volltiſchen Frekheit. Es gilt auch hier das
Woct des Dichters: Der Sklave, der die Kette bricht, iſt furchtbar, nicht der freie
Mann. Wie machtig die Beziehung zwiſchen Religion und Staat, davön zeigt die
Gegenwart merkwürdige Erſcheinungen. Der Ultramontanismus namentlich zeigt
Uns die Anwendung religiöſer Stimmungen und Richtungen auf das politiſche Leben.
Darin legt alſo die große Macht in der Wirkung Karker iſt ſie im romaniſchen
Sodett, aber auch im Norden beunruhkgend. Dereluſt muß es, wenn die Megſch
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heit gerettet werden ſoll mit dieſer Macht welche ihre Nette um einen großen des Chriſtenthums, er weiß ſich inſofern als chriſtlicher Staat ſeiTheil der Gewaltigen ſpannt, zum Abſchluß kömmen Es iſt das eine Cardinal er auch dem Nicht Chriſten a t g r W gewthrt
frage für die europäiſche Eulturentwickelung. Dafür hat auch der Proteſtanten Es folgt die etwas verfaängliche 12. Theſis. „„Wenn manche Philoſophen und
verein etwas zu thun er hat das Bewußtſein proteſtantiſcher Wahrhaftigkeit in dere die chriſtliche Religion als ſtagtsfeindlich oder doch als ungeeignet furdieſem Gebiet lebendig zu erhalten. Kein orthodoxes Syſtem hat die Macht, den den eiviliſirten Staat erklaären, ſo wird dieſe Behauptung durch die Thatſache wi

Ultramontanismus zu überwinden, er iſt nur durch geiſtige Freiheit nlederzukampfen. derlegt daß der civiliſirte Staat vorerſt nur in chriſtlichen Ländern entwickelt
Von ultramontaner Seite wird uns der Vorwurf gemacht, daß der Proteſtantismus worden iſt. Es giebt manche beachtenswerthe Philoſophen die behaupten daß
die Vorſtufe der Revolution bildete. Allerdings ohne die Reformation des 16. die chriſtliche Religion bei allen ihren Vorzugen eine antiſtgatliche Religion ſei.
Jahrhunderts hätten wir die heutige politiſche reiheit nicht, aber ſie iſt kein Vor Bei naherer Beleuchtung finden wir, daß folgende Grunde angeführt werden. Die
ufer der Revolution geweſen, gerade umgekehrt liegt die Sache. Aus den Lan Richtachtung des irdiſchen Lebens, welche das Chriſtenthum lehre, laſſe die ernſten
dern der unbeſtrittenen Herrſchaft des Katholieismus kamen die Gefahren der Re n vernachlaäſſigen. Die Mönche und Einſiedler hatten ſagt man,
volution. Die proteſtgntiſchen Länder ſind viel leichter über dieſe Kriſen hinweg yractiſch die eigentlichen Conſeguenzen der Lehren des Chriſtenthums gezogen. Alle
Hekommen. Der Einſiuß der Geiſtlichkett an entſcheidender Stelle iſt nicht zu Güter die der Staat als erſtrebenswerth hinſtelle, wurden für nichtig erachtet.
unterſchatzen von da aus werden dem modernen Staate in den katholiſchen Ländern Dabei müſſe der Staat zu Grunde gehen. Die Lehre: Sammelt nicht Schätze,
Hinderniſſe für ſeine Entwickelung in den Weg gelegt. Die katholiſche Hierarchie vertrage ſich z. B. mit den Forderungen des Staatsweſens ſchlecht, das: Richtet
mit ihrer Geſchichte, ihrem Centrum in Rom, abgeldſt, wie ſte iſt von der Familie. nicht widerſtrebe der Rechtevflege, endlich würde das Wort Liebet eure Feinde
durch Edlibat, abgelöſt von der Pation durch Erziehung in lateiniſcher Sprache iſt auf den Staat angewendet, deſſen Ehre und Freiheit zerſtren. Burgerliche Tu
ſie eine bedrohliche Weltmacht. Anders iſt das Verhaltniß in den proteſtantiſchen genden nicht jene chriſtliche bedürfe der Staat ſo werde ferner von jener Seite
Ländern denn da ſteht die proteſtantiſche Kirche nicht feindlich ſondern freundlich eingewendet. Die tief innerſte Natur des religiöſen Geiſtes iſt es aber daß in
dem Staate gegenüber. dem Augenblick religiöſer Erhebung alles Uebrige für die Seele verſchwindet, alles

Der Redner erlaäutert die 4. Theſe. (Der moderne Staat kann ſich Andere klein und nichtig erſcheint. Solcher Stimmung entſprechen jene Anſchau
daher nicht gleichgültig verhalten weder gegen die religibſe Erziehung der Angen und Satze des Chriſtenthums. In einem ſolchen Zuſtand religiöſer Erhe
Nation noch gegen die religiöſen Einrichtungen der Kirchen in ſeinen Lande. bung könne der Menſch aber nicht immer verharren, es treten andere Aufgaben des
Vom Standpunkte des Staates gus macht er auf Einiges in Beziehung auf das Lebens an ihn heran Pfüchten des Berufs, der Familie; Thätigkeit, Enkwicklung
Schulweſen aufmerkſam Da die Religionsgemeinſchaft Weſen der Kirche nicht der inneren Natur durch rege Anwendung der Kräfte iſt ihm auferlegt. Jedes zu
des Staates iſt ſei der Staat verpflichtet, die religiöſe Erziehung der Kirche zu ſeiner Zeit und an ſeinen Orte. Von dieſem Standrunkt bekommen jene Satze
überlaſſen, er iſt nicht verechtigt das religidſe Seelenleben durch ſeine Leitung zu en andern Sinn. Chriſtus ſagt gebt Gott, was Gottes iſt dem Kalſer, was
ſtören. Weil der Staat Rechtsgemeinſchaft iſt ſo muß er ſorgen daß durch die des Kaiſers iſt. Die ſtgatswidrige Mönchsfiucht des Mittelalters gehört einem
Lonfeſſtonellen Einwirkungen der Kirche der nationalen Gemeinſchaft der gemein überwundenen Standpunkt des Chriſtenthums an letzteres hat ſeitdem eine höhere
ſamen Vaterlandslicbe nicht geſchadet werde. Das iſt das Recht und die heilige Stufe in ſeiner Entwickelung erreicht. Die chriſtliche Liebe das ſittliche Leben
Pfucht des Staates Der Staat muß verlangen daß auch die Erziehung der Geiſt iſt ihm die Hauptſache nicht Weltentſagung, die in der Regel mit Müſſiggang
Fehen mit der Culturentwickelung der Nation in Harmonie bleibe. Er darf daher verbunden iſt. Ueberzeugen wir uns von der Entwickelungsfähigkeit des Chriſten
Feine Erziehung der Geiſtlichen dulden, welche Feindſchaft gegen den modernen thums, von ſeiner Fahigkeit, Jrrthümer abzuſtreifen, neue Wahrheiten zu gewinnen
Staat und die moderne Culturentwickelung zu ihrem Ausgangspunkt und Ziel hat. S worin ſeine Macht legt ſo fallt beinghe alles dagegen Aufgeführte weg.
Was die Volksſchulen betrifft ſo erſtreckt ſich Recht und Pflicht des Staates in Nicht vergeblich arbeite die Menſchheit im Ganzen iſt ſie weiſer, humaner und
dieſer Sphare auf die ganze Nation beide Geſchlechter alle Confeſſtonen. Im ich meine in demſelben Verhaltniß, auch wahrhaft chriſtlicher geworden.
Verhaltniß der Unfaähigkeit der Familie dafür zu ſorgen wächſt die Verpflichtung Zu Theſis 13: „„Aber es ſt eine zugleich religiöſe und politiſche Wahrheit
des Staates In Frankreich erſtreckt ſich die kirchliche Erziehung auf das weibliche daß das Chriſtenthum eine vom Staate unabhaäugige zunachſt nicht für den Staat
Geſchlecht. Dort ſind die Frauen elerikal erzogen während die Männer welche beſtimmte Religion iſt. Das Chriſtenthum ſchreibt keine beſondere Stggtsverfaſſung/
eine andere Schulbildung hatten, vielfach das Gegentheil, Freigeiſter werden. Un noch beſtimmte Staatsgeſetze vor entwickelt der Redner aus der Geſchichte der
glücküche Ehen, Zerriſſenheit des Volkslebens ſind die Folgen eines ſolchen Zuſtan Religionen daß nur die buddbiſtiſche und die chriſtliche Religion ſchon von Anfang
des, den der Staat niemals dulden darf. an das religiöſe Leben von dem politiſchen abtrennten. Reiner, dem Stagte mehr

Der Redner vbegrundet die 5. Theſe: Der Maßſtgb, nach welchem der Staat ſein Recht gönnend als Buddha, hat Chriſtus die Scheidung zwiſchen Staat und
den Werth der Kirchen bemißt, und die Regel, welche ſein Verhältniß zu demſelben Kirche e en Durch Freund und Feind wurde er in dieſer Beziehung verſucht
beſtimmt iſt nicht der religidſe Glaube noch die religidſe Wahrheit ſondern theils Er |dſte die Frage dahin daß er berufen ſei die Menſchheit mit Gott religis zu
die rechtliche Erwägung, in wiefern eine Kirche ein berechtigter Körper ſei theile verſöhnen, nicht eine politiſche Ordnung königliche et der öffentlichen Ver
die politiſche Rückſicht auf die werririge oder ſchaädliche Einwirkung derſelben auf hältniſſe zu übernehmen. Gerade in dieſer religiöſen Reinheit liegt ein Vorzug des
die Volkswohifahrt. Die katholiſche Kirche ſei gegenüber allen anderen anmaßend Ehriſtenthums. Denn der Staat iſt nicht durch die Kirche zu beherrſchen. Das
in Beziehung auf die Anſicht von der alleinigen Wahrheit ihres Glaubens. Der zeigt uns die Geſchichte von Auguſt inus an bis zu Stahl Rechtsſyſteme, Militar
Stagt ſieht ſich den verſchiedenen Confeſſionen gegenüber in einer Lage, wie die organiſationen auch dies iſt verſucht (Heiterkeit) laſſen ſich nicht von der
riechiſche Sage uns den Hirten Paris zeigt, als er den Apfel der Schönſten geben Religion gus beſtimmen.

ſag Er hein als Partei ſobald er ſich fur irgend eine Religionsgemeinſchaft e Theſts 14 ergebe ſich aus dem Fruheren, wie dies der Redner mit einigen
entſcheidet. Zwar kann ſich der Staat nicht von dem geſchichtlichen Zuſammenhang Worten weiter begründet. Theſis 15 ſei ebenfalls nicht weiter mehr zu beleuchten.
mit der Religion, welcher die Mehrheit ſeines Volks angehört, befreien und ſoll es Es bleibt Theſts 16: „Einen höheren Werth aber als Dogma und Verfaſſung
nicht aber er ſoll keine andere Confeſſivn in rechtlicher Beziehung vernachlaſſigen. der Kirchen haben für den modernen Stagt die ſittlichen und humanen Kräfte welche
Nur in jenem Sinne kann man von proteſtantiſchen, von katholiſchen Stagten ſpre in der chriſtlichen Religion wirkſam ſind. Dieſe Kräfte zu ſchonen und zu ſchützen
chen. Preußens Miſſion fur den Schutz der vroteſtantiſchen Kirche iſt für die po iſt eine Pfücht und Sorge des modernen Staates Das Sogma iſt dem Staate
tiſche Zukunft des Staates wichtig. Oeſterreich und Frankreich können als katho fremd. Die Kirchenverfaſſung iſt aber dem Staate gegenüber eine Macht gegen
ſche Machte, dagegen müſſe England als Vertreter der geiſtigen Freiheit bezeich über der er ſich zu ſtellen beztehungsweſſe in Acht zu nehmen hat. Die ſitt iche
o e e nen veich und humane Einwirkung on dieſer Seite berührt den Staat, als den Ausdruck des

Die ſfolgende, ſechſte Theſe: „„Wenngleich der moderne Stagt zunächſt Menſchen Volkslebens, unmittelbar. Die morgliſchen Kräfte des Chriſtenthums ſind es für
reich di e iſt, ſo iſt er deshalb weder gortlos noch n den Staat, worauf es ankommt. Die Ehriſtlichen Ideen leuchten fort und fort am
wird durch den Redner u. A. mit folgenden Bemerkungen begleitet. Gregor VII. geiſtigen Horizont der modernen Völker chriſtlicher Troſt und Liebe chriſtliche
nannte den Staat das Reich des Teufels. Heute lacheln wir darüber, aber gefähr Demuth, chriſtliche Freiheit haben eine hohe Bedeutung. Zuweilen leuchtet auch
lich iſt es wenn heute noch von einer entgegengeſetzten Seite von der radiealen chriſtliche Seligkeit mit khrem Sonnenglang über die Menſchheit und erhebt ge zit
Demokratie die atheiſtiſche Seite des Staates geprieſen wird. In der franzöſiſchen der Stufe, wo der Menſch den Strahl des göttlichen Lebens in der Bruſt empfaängt.
Revolution verirrte man bis zu den außerſten Conſequenzen dieſer Anſchauungen. Auf dieſe yrgetiſchen Seiten des Ehriſtenthums muß der Staat hohen Werth legen.
Der Staat iſt die Organiſation des bewußten Volkslehens, und es iſt nicht mög Der Proteſtantenverein, welcher die ethiſche Bedeutung des Chriſtenthums höher
ch den Staat von Gott abzuldſen. Es gab wohl keinen Furſten, der freier von ſchaätt als äußere Form weiß ſich in Harmonie mit dem Geiſte des Chriſtenthums
der kirchlich chriſtlichen Auffaſſung ſeiner Zeit war als Friedrich der Große. Trotz und mit dem Bewußtſein des modernen Stgats. J hie
dem hatte er ein lebhaftes Gottesbewußtſein nur nicht in den von der Kirche ſan An der Debatte, welche ſich hieran anſchloß, betheiligten ſich ünter
Llionieten Formen Sein Gott war nicht der chriſtlſch theologiſche aber ein Gott Anderen Hofprediger Schweizer gus Gotha, der auch für atheiſtiſche
voll Geiſt, Wahrheit Leben. Waſhington voll tiefer Religioſitaät, ſtimmte doch Gemeinſchaften, aber nicht für die Jeſuiten ſtaatliche Huldu erdurchaus mit der vorherrſchenden rellgihſen Auffaſſung nicht überein. hogte Preß ſo S Gel Rath S et ng ver

Die 7. und 8. Theſis übergeht der Redner weil ſte keiner weiteren Be gte z Profeſſor Baumgarten, Geh. Rath Schenkel aus Heidel
grünhung bedarftig ſeſen, und wendet ſich zur 9, und 10. Theſe. Sie Glaubens Prediger Spiegel aus Osnabrück, Ober Hofprediger Schwarz
einheit der Ration iſt für den modernen Staat inſofern eher ein Nachtheil ais ein aus Gotha Prediger Roſenhagen und Hohlfeld aus Dresden.
Vorzug als dieſer eher durch jene in Gefahr geräth daß ſein Recht und ſeine Die Theſen wurden einſtimmiPolitik von der Confeſſton beſtimmt und von der Kirche beeinflußt werde. Die Aas 5 Uhr h r Feſtmahl ſtatt. Die
Verbindung verſchiedener Confeſſionen in Einem Lande iſt für den modernen Staat Reihe der Tünkſprü e eroſſnete der Praſtdent des Vereins Geh Rath

deshalb vortheilhafter, weil ſeine natürliche Stellun außerhalb der Kirchen da rink es Vdurch außer Zweifel Heſetzt wird und er in ſeinen politiſchen Euntſchlüſſen freier er Bluntſchli, indem er dem jungen, erſt dreijährigen Proteſtanten
ſcheint. In fraheren Jahrhunderten galt ſelbſtverſtändlich Glaubenseinheit als verein ein Hoch bringe, dieſem Kinde, welches ſo jung es no ei,Grundlage der Staatseinheit. Dieſer unſelige Jrrwahn führte zu den rer doch ſchon a l See e Wer en e dar
vollen Verfolgungen durch Alba- Heinrich V. zu dem Deutſchland tief erſchö v eshalb dert ethli Deren it bpfenden 30)ährigen Kriege 5 zu den Graueln der Bartholomäusnacht zu den Dra b er von oberkirchenräth icher Seite nicht mit beſonders
gonaden Ludwig IV. Dieſe eonfeſſtonelle Politik iſt von den Verwünſchungen freundlichen Augen angeſehen werde. Indeſſen der Verein befinde ſich
der Volker zu Grabe getragen. Sie war unfruchtbar, hemmte Eultur und Wohl in der glücklichen Jugend, wo man ſich aus dergleichen nicht eben viel
ſtand der Völker o e ſie in Armuth und Knechtſchaft. Glaubenseinheit mag mache. Er wollte den jungen Verein nicht vergleichen mit dem kleinen
allerdings bequem ſein für die Regierungen und ihnen einen Faden bieten, an dem oſie ja nur zu ziehen brauchen, um das Volk zu leiten. Ein denkendes, prüfendes, Herkules, welcher ſchon in der Wiege einigen Schlangen den Kopf zer
tie mündiges Volk mag ſchwieriger zu behandeln ſein. Aber nur ein ſolches treten habe indeſſen einigen Schlangen hier und dort habe der Verein
Ann ſich reich und lebenstraäftig nach allen Seiten hin entwickeln. Das ſtreng doch ſchon ſehr unangenehme Stunden bereitet. Heiterkeit. Bravo.

dogmatſſche, byzantiniſche Reich des ſpäteren Alterthums, verglichen mit dem tole J. H. Claufſen aus Bremen brachte den Gaſten, welche an dieſem
ranten Roömerſtaat, giebt uns Beiſpiele dafür. Jenes Reich zeigt uns ſchon früh T. 2 9 bSpuren der Verweſung. Spanfen laßt ſich weiter als S Acführen und ch Feſte in unſerer Stadt anweſend ein Hoch, indem er beſonders be
aus Deutſchland ließen ſich Beiſpiele geben doch unterlaſſe ſch es näher darauf tonte, daß Bremen, welches ſtets die Gewiſſens und Lehrfreiheit ver
hinzudenten. Die höchſte Mannichfaltigkeit iſt es in der allein das Ziel des Men ehrt habe, auch bei dieſer Gelegenheit wieder bewieſen habe, daß es
ſchen zu erfüllen iſt. Wenn nun ſo der Staat die eonfeſſionelle Freiheit gelten ein Herz habe für die freiheitlichen Beſtrebungen auf reli iöſem Gelaßt wird er ſich mehr ſeiner Stellung außerhalb der Kirche bewußt. Eine 5 8 eng derre Auseinanderſetzung in dieſer Richtung iſt für beide Theile Staat und Kirche biete. Stadtpfarrer Schellen berg aus Mannheim widmete Aer
e Wehen ecees heeenehe freien e Bremen ein Glas. Er weiſt auf die Verdienſte iheſis 11. „„Die einzelnen modern europäiſchen Staaten find inſofern chriſt- welche ſi remen namentli iete des freien reliliche Staaten als die europäiſche Civiliſatlon großen Theils auf chriſtlicher Er n Mag r a W re könne
Ziehung beruht und die große Mehrheit der Bevölkerung aus Chriſten beſteht, aber d enicht in dem Sinne daß ſie die chriſtliche Religion als eine Bedingung ihres man hier von den Anfeindungen und Hinderniſſen, welche dem Prote
Rechtes e Der Redner führt gus, daß, wenn es der übereifrigen Ortho ſtantenverein entgegengeſtellt werden, und die man am Rhein hof
doxie gelingt, Diejenigen in nicht die dogmatiſche Formel aufrichtig bekennen männiſche Tropfen nenne (Heiterkeit), reden. Paſtor Kradolfer
konnen, alle dieſe herauszutrelben gus der Kirche wurde es mit der Zeit dem brachte ein Hoch auf Deutſchland, Paſtor Manchot auf das prote
Stagt unmöglich werden, ſich fie die chriſtliche Kirche weiter zu erklaren. Dieſe BeilLente würden der Macht des Ehriſtenthums großen Schaden thun können aber ſtantiſche Berlin u. ſ. w. u. ſ. w. aus.

glücklicherweiſe iſt ihr Einfluß nicht größer als ihr Geſichtskreis, und dieſer iſt eeng genug ſie werden das Chriſtenthum nicht von der Culturentwickelung der
Meyſchhet ablöſen können. Der Stagt erkennt die Bedentung, den hohen Werth
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Deutſcher Lehrertag.
Kaſſel d. 4. Juni. Heute 9 Uhr begann die erſte

im prachtvoll gusgeſtatteten Hrangenhauſe in der
iſt mein Hort und auf ſein Wort e. Hierauf betrat
Kaſſel die Rednerbühne, und begrüßte die Verſammlung
Sodann brachte Oberbürgermeiſter Nebelthau von der
Die Stadt werde es als eine Ehre anſehen, wenn ſich recht heilſame Beſchlüſſe der
Verſammlung an den Namen Kaſſels knüpften..

Superintendent Schulze theilte das
er vorher ebenfalls Worte eines freundlichen

ſprach ſeinen
Mitpraſtdenten geehrt habe ebenſo einen beſondern
Preußen welchem durch Aufſtehen von den Sitzen die Anweſenden ſich

Tiede mann aus Hamburg hielt nun den erſten
Dieſterweg s Loebe im Ganzen.

ſtenthum erſt brachte die Perſönlichkeit mit
in der chriſtlichen Kirche ſchlug man
(Monchsthum)
eines Ganzen mit
Werthes Dazu gehört Verſtändniß n
digkeit, Thätigkeit und Selbſtbewußtſein daß
dehren kann, daß er Werth habe für daſſelbe
ſei die Selbſtſucht, Eitelkeit, Unſelbſtſtändigkelt und

aller Hingabe aber nicht mit

erinnerte daran, daß die Lehrer als

aber nicht ihren Beruf, nicht
zweck der Verſatnmlun
Geiſtes zu friſcherem
ſammlung.

Herr Ernſt aus Wien betritt die
reichiſchen Lehrertag

keinerlei Politik geſtort werden konnten.
Mauern recht bald einmal einzutreten

Karlsgue mit dem Geſange
IJnſpeetor Demhardt aus
Im Namen des Ausſchuſſes den warenStadt Kaſſel ſeinen Gruß. das fuſche Leben die Würde des Lehrers e. die durch ſolche Synoden nur gehoben

Reſultat der Vorverſammlung mwit, nach

dem Willkommens und des Dankesfür die Theilnahme der Anweſenden ausgeſprochen Praſident Oberlehrer Hofmann
Dank fur das Vertrauen aus womit die Verſammlung ihn und ſeine

Dank gegen den König von

Dieſer Grundſatz ſei oft verkehrt gusgelegt wor
den: im Alterthum verſchlang der Staat als Ganzes alle Jndividuglitaät/

ihren Rechten
die freie Perſönlichkeit oft genug in Bande

Lebe im Ganzen das heiße vetheilige dich an dem Wohle
dem Aufgeben deines perſönlichen

des Ganzen ſeinen Zwecken nach Opferfreu
das Ganze
EStorend fur das Leben im Ganzen

Schluß wandte der Redner den Satz Lebe im Ganzen auf die Lehrer an und
ein Ganzes eine höhere Macht bildeten als alle

materjellen Bündniſſe daß ſie auch am Staate als einem Ganzen ſich
die Menſchheit darüber vergeſſen ſollen.

deutete er noch Austauſch. der Idee
irken an und ſchloß mit Segenswunſchen für die Ver

Rednerbühne und bringt Gruße von Hſter
der ſich als zuſammengehdrig betrachtet mit dem deutſchen

Lehrertag und die Intereſſen des Lehrerſtandes als ſo hoch bezeichnetEr ladet die Lehrerſchaft äin, in Wiens

damit ſie die Wahrheit der Gefühle der
öſterreichiſchen Lehrer für die deutſche Lhrerwelt erkennen könnten.
Beifall. Der Vorſitzende verlieſt hierauf eine Zuſchrift von franzöſiſchen Collegen.

Oberlehrer Hoffmann aus Hamburg halt ſeinen Vortrag über Theſen in
Bezug auf Schulſynoden in welchen die Lehrer vertreten ſind. Er ſeroörterte die
Wichtigkeit derſelben und ſpricht dabei namentlich aus daß jede Schulgeſetzgebung

J nicht auf Vertrauensmanner aus der Lehrerwelt ſtütze, Bedenken erregen
Maſſen daß Manches eingeführt worden ſei, was die Lehrer, wenn ſie gefragt wor

zum Heil der Jugend würden beſeitigt haben. Beſonders betönte er

Hauptverſammlung
Gott

werden könnte. a eDie Debatte eröffnete Rector Fröhlich aus Raſtenberg welcher in Schul
Synoden auch die Vater und Mütter, die Familien mit aufgenommen haben will.

Selinardirector L ben aus Bremen ſpricht ſeine Zuſtimmung zu der Einrich
tung ſolcher Synoden, wie ſie Hofmann wunſcht, aus, und macht die Mittheilung
daß kein Schulplan in Bremen eingerichtet worden iſt ohne daß alle Lehrer
daran betheiligt hätten. Dr. e, aus Hainburg iſt gegen Fröhlich's Jdee will
Lehrer-Synoden. Es ſei zu traurig, wenn die Lehrer nicht einmal in ihrer eigenen
Sache mit reden dürften wenn ein einziger Mann eom Frunen Tiſche her einer
ganzen Lehrerſchaft etwas was er aus ſeinem Kopfe geſchöpft habe, vetroyire. Der
d e und muß gefragt werden bei der Regelung ſeiner Angelegen
eiten eifall!An der weitern Debatte nehmen noch verſchiedene Redner Theil z. B. Ve

gierungsrath Kummer aus Bern welcher über die ſchweizeriſchen Schul Synoden
Mittheilungen macht und glaubt daß eine Regierung in Deutſchland nicht auf die
Dauer werde ſagen können Ich will Schulgeſetze machen ohne die Lehrer zu hö
ren (Beifall.) Ein Eollege aus Magdeburg ſetzt die Hauptſache darein auszu
ſprechen daß der Lehrer nicht nur ein Exeeutor ſein ſolle der blos auszuführen

ſondern ein Mitberather bei der Schulgeſetzgebung

anſchloſſen.
Vortrag über das Wort

das Chri
zur Geltung. Abert auch

den Einzelnen nicht ent

ankelmüthigkeite Zum habe was ihm befohlen werde
Petzſch aus Berlin ſtellt den Antrag Die Allgemeine Lehrer Verſammlung erklare,
daß ſte regelmätige Prüfung von Lehrer und Schul Synoden für nuützlich und noth

betheiligen. wendig halt und den Dheſen Hofmanns im Allgemeinen beitritt. Ein Lehrer aus
Als Haupt Baiern glaubt daß die Regierung am kraftigſten unterſtützt ſein werde wenn ſie ſich

auf die Lehrer ſtütze
Schultath Dittes aus Gotha macht darauf aufmerkſam, daß Staat und Kirche

genug in die Schule Heredet hatten und nun einmal der Lehrerſtand zu hören ſek
und will nicht daß Commiſſarien der Regierungen in den Synoden gehört ſondern
daß ſie nur zugelaſſen würden damit die Anſichten der Lehrer treu und unverfalſcht

ſich kund geben können.Keferent Hofmann ſpricht das Schlußwort und macht klar daß er nur an
Lehrer Syndden gedacht habe und empfehlt den Antrag von Petſch in Berlin
Derſelbe wird faſt einſtimmig angenommen. Es folgen Mittheilungen des Vorſitzen
den über die nächſte Tagesordnung e. und Schluß der Sitzung.

Jdeen und Erhebung des

daß ſie durch

CGroßer

Bekanntmachungen.

Proc lamEs befindet ſich in unſerem Depoſitorio das
gegenſeitige Teſtament des Ritterguts Verwal
ters Johann Gottlob Rudolph Mül-
ler und deſſen Ehefrau Karoline Magda
lene geborene Hörtzſch. zu Etzoldshavn,
welches dieſelben am 13. Juli 1795 niederge
legt haben. Etwaige Intereſſenten zur Sache
werden aufgefordert, binnen ſechs Monaten die
Publikation dieſes Teſtaments nachzuſuchen.

Zeitz, den 14. Mai 1868.
Königl. Kreisgericht, Abtheilung

Heerde Verkauf.

Wirthſchaftsveränderungshalber beabſichtige ich
meine von meinem Herrn Vorgänger Apel
übernommene Stammheerde (330 Mutterſchafe,
72 Jährl.Zibben, 220 Lammer) freihändig zu
verkaufen. Die Heerde iſt langjährig mit gr.
Umſicht gezüchtet u. hat ſich ſtets guten Rüfes
u Bockverkaufes zu erfreuen gehabt. Züch
tungsrichtung: Kammwolle bei gutem Körper
und Wollreichthum

Ritterg. Stöckey (Kr. Nordhauſen).
G. Krüger, Pächter-

Schieferbau-Act. Ges. Auttlar.
Muttlar a/Ruhr Westfalen.

Schiefer-Bau- Artikel.
als Dachſchiefer, Flieſen, ganze Flu
rungen, Frieſe und Fußleiſten, Abdeckungs
platten, Fenſterbänke, Podeſte, Wandta
feln, PiſſoirAnlagen, Platten für Tiſche
aller Art, Malzkeller c. Villards, Waſch
tiſche u. ſ. w.

Die gehobelten oder geſchliffenen Waaren ſind
durch Schönheit, Dauer und billige Preiſe aus
gezeichnet und vielfach prämiirt.

Diverſe Preis Courante ſtehen zu Dienſten
Aufträge erbitten wir direct oder durch unſere

Vertreter, in Weißenfels Herrn Schiefer
deckermeiſter G. Baumann, wo auch ein
Muſterlager ſich befindet.

Mein in Oſtrau belegenes Grundſtück in
beſter Lage, worin ſeit länger als 50 Jahren
ein flottes Material Geſchäft betrieben wurde,
verkaufe unter annehmbaren Bedingungen.

Stumsdorf im Juni 1868.
A. Rödel.

J. C. Wedekind, Nordhausen,
Mühlſteinfabrik u. Gaze Lager.

Ein neues ärztliches Gutachten
über den vorzüglichen Kräuter Haarbalſam aus der Fabrik von Hutter Co. in Berlin
Niederlage bei Melinbold Co. in Halke a/S., Leipzigerſtr. 109, in Flaſchen à 1
reiht ſich den vielen veröffentkichten würdig an.

Ew. Wohlgeboren Fabrikat Haarerzeugungsbalſam, unter dem Namen Moprät des
cheveunx- im Handel bekannt, iſt mir Gelegenheit geworden, in einigen eclatanten Fällen
deſſen Wirkung zu beobachten und namentlich in zweien wo gänzliche Haarloſigkeit vorhanden

ſehr günſtige Erſolge zu ſehen.
Loslau i Schl., d. 20. Januar 1868. Dr. Stark,Königl. StabsArzt.

Gicht- Hämorrhoiden- und Pleichſuchtkrankr
heilt Dr. J. M. Müller Specialarzt in Coburg.

Dessen populäre Schriften über Gicht und Hamorrhoiden sind in der PCetter-
schen Ruchhandlung in Halle stets vorräthig. Preis 4

Comprimirte Ricinusölpommade in Stangen à 5 theilt die nämlichen allgemein anerkannten Wirküngen der Ricinusblpommade in Büchſen und dient gleich

zeitig als Cosmetique für Bärte
Weues Rühneraugenmättel e Fl. 6 befreit ohne Meſſer, ſicher ſchnell und

ſchmerzlos von dieſem Uebel äEecht englische Stiefelwiehse n Doſen a 2 und 1 Dieſes neue Pro
dukte giebt einen ſchögen tiefſchwarzen Glanz und ſchützt in Folge ihres Paraffin und Gly
ceringehalts das Leder gegen Springen und Austrocknen.

Blüssiger Leim l. 2Neuer Kätt für Glas, Porzellan Stein c. à Fl. J
Echt Holländische Iöbelpolitur à Fl. 4
Insecetenpulver Winktur à Fl. 5
BIiegenholz in Packeten à 1 und 2
Zu haben bei Carl Haring, Brüderſtraße Nr. 16.
Billiger Gutsverkauf. Bei Unterzeichnetem ſtehen folgende Gegen

Ein ſchönes Landgut, lauter nobele neue Ge ſtände aus der früher Koch'ſchen Hutfabrik
bäude, dicht daran 3 Morgen Garten, in einem zum Verkauf, als
freundlichen Dorfe 2 Stunden von Erfurt Eine vollſtändig eingerichtete kleine Gasein
mit einem Areal von 130 Morgen gute Boden richtung zu 40 Flammen.
beſchaffenheit, ſoll mit Schiff und Geſchirr für Ein Patent Treppenroſt neueſter Conſtruction
22,000 verkauft werden und kann die Hälfte zu einer Dampfkeſſelfeuerung.
der Kaufſumme daran ſtehen bleiben. Es ſind Eine kupferne Dampfblaſe mit Leitungsröh
ca. 60 Morgen Pachtfelder dabei, die Käufer ren zum Walketrog, an welchem 12 16
mit übernehmen kann, ſomit eine Wirthſchaft Mann arbeiten können.
von 190 Morgen. Auskunft ertheilt Th. Mei Zwei kupferne Farbekeſſel.
Finger in Schloßvippach bei Erfurt. Zwei Nähmaſchinen größerer Conſtruction.

Zwei Fachmaſchinen.

Einem e n e ch rikum zeige hierdurch erge 14 Stück Bügelei d ubenſt an, daß ich mich in meinem am Markt hierſelbſt n en an wnterfeber

260 ebelegenen Hauſe als Schloſſermeiſter eta r
blirt habe, und werde mich bemühen, alle er
theilten Aufträge bei billigſter Bedienung ſau
ber und ſchnell auszuführen.

G. Martini in Löbejün
Ein Lehrling kann ſofort in die Lehre treten

bei G. Martini,Schloſſermeiſter in Löbejün.

Bruchbandagen bei Lange's Söhne.

Sammtuiche Gegenſtände ſtehen zur Anſicht be
reit und wollen Kaufliebhaber mit mir in Ver
bindung treten.

Eilenburg, im Juni 1868.
Rupp, Thierarzt.

Windmühlen Verkauf.
Auf Abbruch iſt in der Nähe von Weimar

eine Bockmühle billig zu verkaufen durch Th.
WMeißinger in Schloß vippach bei Erfurt.



gr. ſ2. im wirklichen Küns ver ehneerſtr. 12.
Um ſchnell damit zu räumen, 400 Stück modernſte Herrenhüte in Stoff

Sammet u. Seide von 7 an bis St., die ſonſt. 3 koſten; 500 Dutz. P.
Zwirnhandſchuh, prima Qual. für Herren, Damen u. Kinder von 15 Pf. an P.,
w. eine große Auswahl in Glacé u. ſeidenen Handſchuhen die größte Auswahl
Herren u. Damen-Shlipſe u. Cravattes; die größte Auswahl ſeidener Hut-
bänder u. ächter Sammetbänder aller Farben, ſ. w. alle Art moderne Beſätze
an Damen-Garderoben. Herren Oberhemden in Leinen u. Shirting, alles üm ſchnell
u räumen, hervorragend billig. Leinene Taſchentücher in bunt und weiß,

Dutz. 25 Sgr. an, die ſonſt das Doppelte koſten. Ein großes Lager ächter
Wiener Meerſchaum-Cigarrenſpitzen kunſtvollſter Schnitzereien zu noch nie da
geweſenen Spottpreiſen. Wer wirklich Wohlthun will, eile in eigenem Intereſſe in den
wirklichen Ausverkauf Schmeerſtr 12. 12. 12. bei Pergamenter in Halle.

Gall-Seiſe,anwendbar zur kalten Wäſche für farbige Stoffe jeden Gewebes. Obige
Seife hat außerdem die Eigenſchaft, das Ausgehen der Farben zu verhin
dern, matt gewordene wieder herzuſtellen, um alle Theer und Fettſlecke
mit fortzunehmen; St. I u. 2 in Kugeln à St. 6 empfiehlt

Albert Schlüter gr. Steinſtraße 6.

G cerin Seifedas weichſte und mildeſte Waſchmittel für Geſicht und Hände, à St. 2
und 7 empfiehlt Albert Schlüter gr. Steinſtraße 6.

n Bümstelneseife,das beſte Reinigungsmittel für Hände, St. 2 empfiehlt
Albert Schlüter gr. Steinſtraße 6.

St ber SeifeDas beſte Putzmittel, um Silberzeng einen brillanten Glanz zu geben, in
Stücken à 2 S empfiehlt

Bio Abert Schlüter gr. Steinſtraße 6.
Beue praktische Brodschneide-Vliaschinen,

ringe und Waschmaschinen,ſener Caffee- Extractions- Flaschinen
empfiehlt Otto Güseke. Schmeerſtraße 31.
e e S

Otto Gisene, Schmeerſtraße 31,
empfiehlt ſein Haupt Depot amerikaniſcher

Mahmaschinen
von Wheeler e Wilson, Singer E Co. EIſas
G e um. für Familien und gewerbl. Zwecke namentlich
auch außerordentlich billige Schneider-Rähmagſchinen fernerHand Naäanhrnaschinen von Clemens Müller
in Oresden. Die große Zufriedenheit ſämmtlicher Käufer dieſer
Maſchinen macht jede weitere Empfehlung überflüſſig.

Nähmaſchinen Zwirn, Seide, Nadeln u. ſ. w.
S Garantie, Zahlungserleichterungen. r e

Da ich Ende Juni meinte Meublesſäle räumen muß und die bis dahin
nicht verkauften Meubles einem andern Geſchäfte übergeben würde, ſo
mache ich die geehrten Nefleetanten darauf aufmerkſam, daß ſie nur bis
Ende dieſ. Monats Meubles aus meinem noch reichhaltigen Lager in
Nußbaum u. Mahagony Holze zu möglichſt annehmbaren Preiſen
zu kaufen im Stande ſein werden. e

Carl Sockel,üaſe:

v Königl. Hoflieferant.Manleys Théatre varietein dem neuen Cirens des Hrn Lözius vor dem Steinthor in Halle.
Sonntag den 7. Juni

Grosse Gala Vorgtellung.
Einlaß Uhr. Anfang 7 Uhr. Preiſe wie gewöhnlich.

Jeder Erwachſene hat das Recht zu dieſer Vorſtellung auf den ſten und 2ten Platz ein
Kind unter 10 Jahren unentgeldlich einzuführen.

Montag keine Vorſtellung. Die Direction
„Gaſthaus Zur Adler in Almrich an der Saale.“

Meinen am Hang des Knabenberges, an der Straße zwiſchen Naumburg und Köſen,
inmitten der ſchönſten Gegend Thüringens und unweit Schulpforta gelegenen Gaſthof nebſt
Reſtauration empfehle ich dem reiſenden Publikum, insbeſondere den Beſuchern von Bad Köſen.

Meine Terraſſen bieten die reizendſten Ausſichten in das von Weinbergen umſchloſſene Saal
thal, auf Naumburg und verſchiedene Ortſchaften, und ſind vom Bahnhof Naumburg

auf augenehmen Wegen in einer halben Stunde zu erreichen.
Reſtauration à la caxte zu jeder Tageszeit.
Wohnungen auch möblirt, ſtehen auch auf Wochen und Monate zur Benutzung.

Osw'alcd Eisentraut.
Sonntag den 7. Juni tra Concert von der ſtädtiſchen Capelle zu Naum-

burg. Abends III inatton.
Merseburger Schvarz bier Kowent

Die nach Vorſchrift des Königl. Geh. Hofraths
und Univerſitäts Profeſſors Dr. Harleß in
Bonn gefertigten
Stolwerck ſchen Bruſt Bonbons
ſind a 4 per Packet echt zu haben in
alle bei C. V. Baentsehs in Als-

eben bei Apoth. Kolbe; in Cönnern bei
Wmn. Eckſtorm Co. in Hessan in
ſämmtlichen Apotheken in Bisleben bei S
Nothmann und bei Otto Weber in
Gerbstädt bei F. A. Rüttenberg; in
Gröbezig bei E. Gottſchalk; in Löbejün be
L. Birkhold; in Löberitz bei Franz Ohme;
in Merse burg bei Herm. Fiſcher in
Querfurt bei Oscar Toepelmann; in
Raguhn bei J. G. Zeitz; in Sehmitedeberg
bei Apotheker Schroeder; in Teuchern bei
Gruſt Winkler jun. in Teutschenthal
bei Carl Rolle; in Weissenrels bei Apothe-
ker Arth. Lindner; in Wettin bei e. Wich
mann in Aörbig bei C. F. Straube

Das ſeit langen Jahren berühmte,
wegen ſeiner vorzüglichen Eigenſchaften
von vielen ärztlichen Autoritäten

empfohlene nMerſeburger Bitter
der Schwarzbhier

wird ununterbrochen verſandt.

Preis ab hier à Flaſche A Sgr.
bei Franco Rückgabe der Flaſche 6 Pf. vergütet
Wiederver käufern angemeſſenen Rabatt.

Merſeburg a. d. Saale, 1868.
Carl Berger Stadtbrauerei.

ditz hat in Folge der Einſtellung der Brauerei
diverſe gute Lagerbiergefäße ſowie einen kupfer
nen Braukeſſel von 2500 i ferner 70 Stück
Erſtlingshammel und Zibben ſowie Ferken u.
Läuferſchweine zu verkaufen.

Freybergs Garten (Thieme).
Sonntag den 7. Juni

Nachmittags Concert (Militairmuſik).
Anf. 3 Uhr. Entree für Herren 2 9

für Hamen A. Schüßler

e en 8 iwette waftetag a. Quri

T TrothaZu Kleinpfingſten Tanzvergnügen
im neu gedielten Saale wozu freundlichſt ein

ladet Ed. Knoblauch.
Mötel Belle vue Schkeuditz

Montag den 8. Juni c. zum Jahrmarkt
Vallmuſik, ſo wie Dienstag den 9, Juni
groſzes Extra Concert vom ganzen Mu
ſikchor des Königl. Sächſiſchen Schützen Regi
ments aus Leipzig, unter der Leitung des
Herrn Directors Vendix.

Brillante Beleuchtung im Garten ſo
wie im Saale. Nachdem Concert u. Ball,
ausgeführt von demſelben Muſikchor. Anfang
3 Uhr. Entree 2 u Programm an der
Kaſſe. Speiſen und Getränke ff., wozu freund

lichſt einladet W. Bageritz.

Familien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Statt beſonderer Meldung
Emma Brandt,

Hermann Salzmann,
Verlobte

Kürtten: Halle.
Verlobungs- Anzeige.
Sidonie Seyffarth,

Franz Bartels.
Verlobte

Naumburg a/S., Halle a/S.,iſt och vorrkchg zu haben m der Stadt- Brauerei zu Nerseburg.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

den 2. Juni 1868

Das Rittergut Alte Scherbitz bei Schkeu



e

urtheilen befreie.
gliede des Hauſes bekannt und könne

Erſte Beilage zu 131 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Sonntag den 7. Juni 1868.

am Bande zu verleihen.Der Reichstag deſſen Beſchlußfähigkeit heute nicht zwelfelhaft war erle
digte das Penſtonsgeſetz für die ſchleswigholſteiniſchen Offtziere in der Welſe
daß die Anträge des Abg. Löwe auf Zugrundelegung der ſchleswig holſteiniſchen
Verordnung vom 15. Februar 1850 und auf Ausdehnung des Penſionsanſpruches

aus verſchiedenen Gießereien ſtattgefunden,
Adalbert, der Vice-Admiral Jachmann,

auch auf Offtziere, die außerhalb des norddeutſchen Bundes ſtehen abgelehnt wur
den. Desgleichen der 7 des Kommiſſionsentwurfs, der den Berechtigten die Wahl
ſt zwiſchen dem preußiſchen Reglement und den durch die Verordnung von 1850
verheißenen Sätzen. Aungenvommen wurden der ſ. I des Kotmmiſſionsentwurfs
Und faſt ſämmtliche Abanderungen, die v. Vincke Golbendorff beanträgt hatte ſo
wie der Reſt der Vorlage in der Form, welche die Kommiſſion empfohlen hatte.
In Betreff der unterſten Kategorieen verhieß Bundeskommiſſar v. Puttkamer eine
beſondere Vorlage. Der Reichstag genehmigte alsdann vhne Widerſpruch die
Geſehe betr. die Uebernahme einer Garantie für die Anleihe zur Korrektion der
Donaumündung und den Poſtvertrag mit der Schweiz Alsdann trat eine kurze
Unterhrechung der Sitzung ein weil die beiden Referenten über den Antrag Reincke
bekrefſend die Einſetzung von Reichstags Kommiſſtonen zur Unterſuchung von That
achen), die Abgg. Engel (Schleiden) und Graf Münſter im Augenblick nicht an
weſend. waren ſondern ſich zu einer Beſprechung außerhalb des Sagles befanden.
Später berichteten beide und empfahlen die Ablehnung des Antrags gegen deſſen
Annahme als eine Störung des auf einem Kompromiß beruhenden Bundesverſaſ
ſungswerkes, ſich guch Präſident Delbrück ausſprach. Abg. Tweſten hielt die
Annghme des Autrags als die Beſchließung einer Verfaſſungsänderung ohne Aus
ſicht auf Erfolg fur bedenklich und werthlos/ wenigſtens zur Zeit, während die Wgr,
Schraps und Waldeck die Unterſuchung von Thatſachen für ungefährlich nütz
Ich und unter Umſtänden für nothwendig hielten. Dagegen warnte Abgg. Lasker
vor falſchen Anſtrengungen in Fragen von nicht evident dringlicher Natur welche
Differenzen mit der der Starkung in hohem Grade bedürftigen Centralgewalt erzeu
gen könnten. Eine Einmiſchung in die Exekutive liege jedoch in dem Antrage nicht.
Abg v. Hoverbeck proteſtirte gegen die in dieſer Auffaſſung liegende Stagts
welsheit und ſtellte den Abgeordneten als entbunden von jeder Rückſtcht auf den
Bundesrath einem bereits eingebrachten Antrage gegenüber dar. Abg. Grum
recht trat der Anſicht Lasker's bei. Schließlich motivirte der Antragſteller ſeinen
Antrag durch Hinweis auf die ſoeigle Bewegung ihre Triebkrafte und Ziele die
nur durch er der Thatſachen, durch Kommiſſionen konſtatirt werden könn
ten und zwar habe dieſes Mittel den Vorzug daß ſeine Anwendung von allen Vor

Die wirkliche Lage der arbeitenden Klaſſen ſef kaum einem Mit
nur durch Kommiſſtonen ins Bewußtſein der

Ausführungen des Redners ſchweiften ſo weitGeſammtheit gebracht werden. Die
Praſident ihn wiederholt zur Sachein das Gebiet der ſoeiglen Frage ab daß der

zu ſprechen ermähnte. Nach den Schlußworten Referenten Engel wurde der
Antrag mit großer Majorität abgelehnt. (Schluß 2 Uhr. Nachſte Sitzung
Sonnabend 10 Uhr. Tagesordnung Geſetz über die Quartierleiſtung, Berichte der
Geſchaftsordnungs und Petitionskommiſſion.)Der an den Reichstag gelangte Entwurf einer Gewerbeordnung
für den Norddeutſchen Bund wird allerdings nicht zurückgezogen, dürfte
aber in der gegenwärtigen Reichstagsſeſſton auch nicht mehr zur Bera
thung kommen, ſondern für die nächſte Seſſion zurückgeſtellt werden.

Aus dem Dorfe Neu Trebbin bei Wriezen a. S. iſt Seitens
des dortigen Schulvorſtehers Kleemann eine mit 50 Unterſchriften ver
ſehene Petition an das königl. Conſiſtorium abgeſendet worden in wel
cher daſſelbe gebeten wird ſeine Stellung zu dem Knagakſchen Fall
und im Intereſſe der Kirche womöglich auch öffentlich kund zu thun.

Die Commiſſton, welche hier zur Prüfung artilleriſtiſchma
ritimer Zwecke unter dem Vorſitz des Capitän zur See v. Bothwell
zuſammengetreten iſt, hat ſich, wie die „Bk. u. H.Ztg.“ nach der
„C. S. meldet, mit zweierlei Gegenſtänden zu beſchäftigen: einmal
mit dem Geſchützcaliber gegen Panzerſchiffe und dann mit dem Lafet
tenſyſtem. In Betreff der Geſchütze für die Marine hat bereits ein
Vergleichsſchießen zwiſchen Armſtrongkanonen und anderen Geſchützen

welchem der Admiral Prinz
andere höhere Offiziere, dann

aber auch ein engliſcher Marineoffizier, welcher mit dem Armſtrong-
Geſchütze hierher gekommen, ſowie Agenten von Krupp c. beiwohnten.
Die Vergleichsverſuche ſind auf alle Diſtancen und gegen alle Panzer
platten von verſchiedener Dicke überwiegend zu Gunſten des Armſtrong
ſyſtems ausgefallen. Nur gegen die Wilhelmsſcheibe, d. h. gegen die
Scheibe mit Panzerplatten von der Stärke derjenigen welche die in
England im Bau begriffene Fregatte „König Wilhelm“ bekleiden, ſind
Verſuche nicht gemacht worden. Doch ging die Meinung aller artille
riſtiſchen Autoritäten dahin, daß, wenn auch das gewöhnliche Vollge

Thlr. normirt, während
bis 30,000 Thlr. koſten.
ſtellt, doch werden ſie nach den geſtern ſtattgehabten Verſuchen wohl

ſchoß im Panzer ſtecken bleiben ſollte das Sprenggeſchoß aus dem
Armſtrong ſicher verheerend wirken würde. Es wurde auf Diſtancen
von 1200 1400 Schritt geſchoſſen und überall ſchlugen die Geſchoſſe
aus den Armſtrong-Geſchützen durch die Platten und die dahinter be
findliche Wand, zum Theil auch noch aus Eiſen beſtehend. Dies
ArmſtrongGeſchütz hat einen Aufwand von 2 Mill. Pfd. Sterl. ver
arſacht, ehe man die Conſtruction bis zur jetzigen Vollkommenheit hat
bringen können z gleichwohl iſt der Preis dafür auf nur gegen 12,000

300-Pfünder aus deutſchen Geſchützgießereien
Von den letzteren iſt bereits eine Anzahl ge

nur noch auf Corvetten, die ja nie einen Kampf mit Panzerſchiffen
aufnehmen können, da aber auch vortheilhaft verwendet werden. Morgen
finden die Vergleichsverſuche mit Schiffs Lafetten ſtatt, und auch hierzu
ſind engliſche Lafetten hier eingetroffen. Die Engländer fangen übrigens
bereits an, die Panzerplatten dünner zu machen und auch in der eng
liſchen Marine neigt man ſich der Anſicht zu, daß das ganze ſo über
aus koſtſpielige Panzerſyſtem in nicht gar zu langer Zeit aufgegeben
werden wird.

Es iſt jetzt angeordnet worden,i daß das Bergwerk Clausthal
in der Provinz Hannover in ſeinen Einrichtungen verbeſſert und geho

e J e aDeurſchland. ben werde namentlich wird dem MaſchinenbauDepartement daſelbſt
Berlin, d. 5. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht: eine erhöhte Aufmerkſamkeit zugewandt und auch für den Hochbau

Dem KreisgerichtsSalarienKaſſenRendanten, RechnungsRath Hüb viel gethan werden. Die projectirten Arbeiten ſind ſehr umfangreich
ner zu Naumburg a. S. den Rothen AdlerOrden vierter Klaſſe, und und bedeutend.
dem Tiſchlergeſellen Oscar Heil zu Sagan die Rettungs Medaille Die Schließung der Spielbank zu Spaa iſt für den 31. Decbr.

des Jahres 1872 in Ausſicht genommen und die Unternehmer werden
für die bis zu dieſem Zeitpunkte gewährte Duldung eine entſprechende
Abfindung an die Commune des Ortes zu zahlen haben.

Der Central Vorſtand des Evangeliſchen Vereins der Guſtav-
Adolf- Stiftung (Dr. Hoffmann und Dr. Fricke) hat beſchloſſen, die
diesjährige 23. Hauptverſammlung auf die Tage des 25., 26. und 27.
Auguſt d. J. nach Halberſtadt einzuberufen.

Die „Sächſiſche Zeitung“ bringt einen Artikel über den projectir
ten „Südbund“, mit deſſen Tendenz das großdeutſche Organ durch
aus einverſtanden iſt. Nur der Name „Südbund gefällt der „Sächſ.
Ztg.“ nicht z ſie meint, derſelbe müſſe ſich nicht ſüddeutſcher, ſondern
„ſüd weſt deutſcher Bund nennen „um ſchon durch ſeinen Namen
fortwährend an das Verbrechen des Ausſchluſſes von Oeſterreich aus
dem deutſchen Bunde zu mahnen. Dazu ſtellt ein „htolemaeus“ im
ſtuttgarter Beobachter den Verbeſſerungsantrag: Oder: „vom 47
50 noördl. Breite und vom 25— 310 öſtl. Länge gelegener ſüdweſt
deutſcher Bund.“ et

Der Telegraph zeigt an, daß der offiziöſe pariſer „Conſtitutionnel“
der offiziöſen berliner „Nordd. A. ein Kompliment macht, weil
letztere die von Napoleon in Rouen gehaltenen Reden gelobt habe. Das
pariſer Blatt fordert das Berliner auf, dem Zank ein Ende zu machen,
denn man braucht in Paris für die neue Anleihe hohe Kurſe.
Nachher kann man ſeinen Gefühlen wieder freien Lauf laſſen.

Wie man der „Correſpondance du Nord Eſt“ aus Wien ſchreibt
hat Graf Bismarck Herrn v. Beuſt für deſſen Bemühungen zu Gun
ſten der Erhaltung des Friedens gedankt. Nachdem Herr v. Bismarck
ſeine Befriedigung über Oeſterreichs Haltung in ſeinen Unterredungen
mit Herrn v. Wimpffen ausgeſprochen hat er Herrn v. Werther beauf
tragt, Herrn v. Beuſt ausdrücklich zu beglückwünſchen über die von
ihm befolgte Politik

Oeſterreichiſche Monarchie.
Wien d. 3. Juni. Die Berathung der Finanz Geſetze hat heute

begonnen. In der Hauptſache ſtand die Wahl, wie bekannt, zwiſchen
den Anträgen der Ausſchuß Majorität auf Umwandlung der Staats
ſchuld in eine 4 ige Rente (was einer Reduction der Zinſen um
25 gleichkommt), oder den Anträgen der Ausſchuß Minorität, die
den Bankerott durch Erhöhung der Couponſteuer auf 20 verſchleiern
will. Der erſte Tag der heutigen Generaldebatte hat ein troſtloſes
Bild der Zerfahrenheit geboten. Der Berichterſtatter der Ausſchuß
Majorität, Hr. Alfred Skene, hat in ſeiner einleitenden Rede wenig
Erhebliches zur Sache geſprochen. Die unverhohlene Zinſenreduction,
der nackte Bankerott, wie ihn die Ausſchuß Majorität empfiehlt, wurde
auch nicht von einem Scheine von Recht umhüllt. Hr. Skene und
Genoſſen gaben ſich nicht die Mühe, auch nur Anſtands halber einen
ſolchen Verſuch zu machen. Hr. Skene beklagte ſich, ſeiner parlamen
tariſchen Gewohnheit gemäß, über die harte Beurtheilung, welche die
Preſſe ſeinen Jntentionen angedeihen laſſe. Der Redner übte dieſe
Kritik in der ihm eigenen ungeſchlachten Weiſe und verſetzte dabei der
Preßleitung einige mehr wuchtig als ſcharf geführte Hiebe. Der Mi
niſter Dr. Berger erwiderte mehr witzig als würdig. Das Wort
„Bankerottirer“ ſei nicht im Bureau der Preßleitung erfunden worden.
Es ſei übrigens der Regierung ebenſowohl wie dem BudgetAusſchuſſe
zugerufen worden. Die weitere Diskuſſtion verlief träge. Haus und
Galerie waren ermüdet bei den langen, aber bedeutungsloſen Reden,
zumeiſt gehalten von den düs minorum gentium unſeres Abgeordne-
tenhauſes; vielleicht wird die Diskuſſion in den nächſten Sitzungen ſich
zu etwas größerem Schwunge erheben.

Jtalien.
Jn CivitaVecchia werden die Befeſtigungsarbeiten mit dem größ

ten Eifer von den Franzoſen betrieben die Außenthore und Vorpoſten
wurden verdoppelt. Eine ſpaniſche Fregatte mit 600 Mann Marine
Infanterie und 48 Kanonen liegt im Hafen von Porto d'Anzo, an
geblich „zur Verfügung der neuvermählten ſpaniſchen Jnfantin.“ Dieſe
Anweſenheit „giebt den römiſchen Politikern viel zu denken.

Das Lkumeniſche Concil iſt, wie das „Memorial Diplomatique“ aus
Rom erfährt, nicht auf 1869 vertagt, ſondern bleibt zum 8. December
4868 feſtgeſetzt.

Velgien.
Große Senſation erregt in ganz Belgien die Nachricht, daß der

zum Tode verurtheilte Sergeant Fleèron (er hatte ſeinen Kapitän er
ſchoſſen, weil er ihm 24 Tage Arreſt diktirte) dieſe Woche in Antwer
pen erſchoſſen werden ſoll. Wie verlautet beſtehen alle höheren Offi
ziere der Armee, der Kriegsminiſter General Lieutenant Renard an der
Spitze, darauf, daß ein Exempel ſtatuirt werden müßte. Es wäre
Dies das erſte Todesurtheil, das Leopold II. unterſchrieben.



Telegraphiſche Depeſchen
Darmſtadt, d. 5. Juni. Gegenüber den Auslaſſungen der

„Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“ ſieht ſich die „Darmſtädter Zeitung“
veranlaßt nochmals zu erklären, daß das Zollparlament durch die An
nahme des Bamberger'ſchen Antrages ſeine Competenz überſchritten
habe, indem dieſer Antrag nicht auf die Verwirklichung des Artikel 5,
ſondern gegen das heſſiſche Syſtem der indirekten Steuern gerichtet ſei.
Die heſſiſche Regierung ſtehe vollſtändig auf dem Standpunkte des
Zollvereinsvertrages.

Wien, d. 5. Juni. Bei Fortſetzung der Berathung der Fi
nanzvorlagen im Unterhauſe wurde heute nach lebhafter Debatte in
welcher die Abgeordneten Kaiſer, Sturm, Hormuzaki, Klier und Stamm
gegen die Majoritätsanträge ſprachen während Petrino und Zimial
kowski dieſelben vertheidigten, auf Antrag Kremers die Generaldibkuſ
fion geſchloſſen in der heutigen Abendſitzung wird die Spezialberathung
beginnen. i

Wien, d. 5. Juni. Die „Wiener Ztg.“ veröffentlicht im amtli
chen Theile den deutſchöſterreichiſchen Zoll und Handelsvertrag.

Paris, d. 5. Juni. Wie verlautet, hat der Kaiſer es abgelehnt,
die Ausſtellung in Havre zu be ſuchen. Marſchall Bazaine hat ge
ſtern eine Jnſpektionsreiſe durch ſeinen Militärbezirk angetreten.

Stockholm d. 4. Juni. Das Miniſterium iſt folgendermaßen
neu gebildet Graf v. Wachtmeiſter bisher Geſandter in Kopenhagen,
Auswärtiges Präſident des GötaHofgerichts v. Adlercreutz, Jnneres;
Staatsrath General v. Thulſtrup, Marine. Der Finanzminiſter, Frhr.
v. Uggläs, und der Kriegsminiſter, General Abelin, haben ihre De
miſſion zurückgenommen.

J. G. Boltze.
Nachruf.

Der Tod des Geheimen Commercienrath J. G. Boltze in Salz
münde hat uns mit größtem Schmerze erfüllt. Wir haben in ihm den
Gründer und langjährigen Leiter und Vorſitzenden unſeres Vereins ver
loren. Führte ihn die Wahl ſeines Lebensberufes auch auf andere Wege,
für uns und für unſern Verein war er in foörderlichſter und ſtets bereiter
Theilnahme an allen unſern landwirthſchaftlichen und bäuerlichen Jnter
eſſen derſelbe edelgeſinnte Freund und Berather geblieben, der er vor funfzig
Jahren war. Jn ihm iſt unſern ältern Mitgliedern die mit ihm ein
halbes Jahrhundert verkehrten, und unſern jüngern Mitgliedern ein Berufs
genoſſe entriſſen, der ſie inner und außerhalb des Vereins ebenſo ſehr durch
ſeine reiche Erfahrung wie durch ſeine anſpruchsloſe und menſchenfreundliche
Geſinnung zu feſſeln und zu heben verſtand. Er war ein würdiges Vor
bild für den Verein wie für unſern geſammten Berufsſtand in Thätigkeit
und muſtergiltiger Geſinnung und ſoll es für alle Zukunft bleiben.

Der Mansfelder Bauernverein
Meteorologiſche Beobachtungen.

5. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr Abends 10. Uhr. Tagesnittel.

Luftdruck 336,02 Par. L, 336,03 Par. L. 336,32 Par. L. 336,12 Par. L.
Dunſtdruck 5,10 Par. L. 3,97 Par. L. 5,05 Par. L. 4,71 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 97 pCt. 48 vt. 85 pCt. 77 pCt.Luftwarme 11/2 G. Rm. 17,0 G. m. 12,7 G. Rm. 13,6 G. R.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 5. Juni.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Reéaum. Himmelsanſicht

7 Mergs:. Königsberg 336,9 12,4 W. ſtark. bedeckt.6 Berlin 337,5 12,8 NW., ſchwach. 88 bew.y Nehts.
egen.

Torgau 335,4 9,5. W., ſchwach. ganz heiter, geſt.
Regen

7 Haparanda (inSchweden) 334,4 778 S0., ſchwach. bedeckt.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle am 6. Junt 1868.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Getreidegewicht Brutto.
Weizen war bei ausreichendem Angebot gegen zuletzt feſter und wurde

en mit 8288 feinſte Qualitäten einzeln über Notiz
ezahlt

Roggen in hieſiger Waare für den Lokalbedarf genügend angefahren,
die Haltung des Marktes war feſter und Preiſe zogen wieder etwas

an 168 58 60 bez.
Gerſte beſchränktes Geſchäft 140 43 45 bez. feine und Che

valier 150 W war nicht angeboten
Hafer den weichend und 32 pr. 100 Uge Waare nur ſchwer zu

machen.
Hülſenfrüchte vernachläſſigt.
Kümmel 11—12 zu haben und zu laſſen.
Fenchel geſchäftslos. e
Wau e 2 bez.
Stärke bei veſchränktem Geſchäft 9 bez. excl. Tonne.
Spiritus loco ohne Faß Kartoffel 18 18, bez.
R üböl o geſucht, doch fehlen zu dieſem Preiſe Abgeber
Sokaröl wie zuletzt Prima pr. Juni 3 bez. und auf 4

gehalten, weiß 45 bez., alles excl.
Rohzucker bei den matteren auswärtigen Berichten und bei dem gu

ten Stande der Rübenfelder waren Jnhaber zum Abgeben williger
und ſtellten ſich die Preiſe zu Gunſten der Käufer, gelb wurde zu
12 blond zu 12 begeben und der Wochenumſatz be

nur Cöln Mindener wurden durch ſtarke Verkaufsordres gedrückt,
ziemlichem Verkehr. Prioritaäten waren nicht unbelebt, n d o erh 3 proz.

trug ca. 8000 Etr.; in raffinirter Waare geſtaltete ſich der Mabei beſchränktem Geſchäft für die Abnehmer e t
Syrup ſtill, 1 in loco nur nominell.
n vernachläſſigt.
Oelkuchen hieſige 2— 2 bez., fremde zu 12 iFuttermehl B. e e SKleie Roggen 2 bez., Weizen 17 12 bez.Heu bis T. e eStroh 6—7 bez.

Marktberichte.
Halle, d. 6. Juni. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel und wen

der Börſe. Weizen 8 12 S bis 5 20 e
6 bis 2 15 Gerſte 1 23 bis 1 20r n e Hen pr. Ctr.

Langſtroh, pr. Schock 1200 6-7

Br.z

Umſatz Termine beſonders nahe Lieferung höher bezahlt, gekünd. 1000 Etnr.
Roggen Termine eröffneten heute in feſter Haltung und wurden über geſtrige Schluß

notlrungen gehandelt. Zu den erhöhten Preiſen zeigte ſich aber überwiegende Ver
kaufsluſt die den Preis um ca. 1 pr. Wſpl. drückte welcher aber n Schluß
faſt wieder eingeholt wurde und demnach die Notizen gegen geſtern wenig verändert
ſind. Dispon ble Waare beſonders in feinen Gütern, begehrt, gekünd. 6000 Etr.
Hafer loey feine Wagre beliebt Termine höher. Rubol giug wiederum zu unver
anderten Preiſen maßig um. Schluß matt. Für Spiritus beſtand eine matte
Stimmung und mußten Preiſe bei uberwiegenden Abgebern ca. S nachgeben,
ohne daß ſich der Verkehr dadurch belebte, gekünd. 50,000 Quart.

Breslau d. 5. Juni. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 169, bez. u. Br.
Weizen weißer 84—100 gelber 81-98 Roggen 63 69 Gerſte
45--54 Hafer 33-37Stettin d. 5. Juni. Weizen 85 95 bez. Juni 88 92 91 Br. Junt Juli
33 8685 bez. Roggen 53 58 bez. Junf 52 54 bez. u. G. Juni Jult
514—53 bez. u. Br. Rüböl 10, Juni 9 Br. Sept. Oct. bez. Spiritus
17 Juni Juli 17 bez. Sept. Oct. 177. G.

Hamburg d. 5. Junk. Weizen und Roggen auf Termine anfangs ſehr ani
mirt ſpäter figu, ſchließen wieder feſt. Weizen pr. Juni 5400 Pfd. Netko 150
Bancothaler Br., 149 G. pr. Juni Juli 140 Br. u. G7, vr. Juli Aug. 137 Br.
136 G. Roggen yr. Juni 5000 Pfd. Brutto 91 Br. 90 G pr. Juni Julf 90
Br., 89 G. pr. Juli Aug. 89 Br. 88 G. afer ſtllle.20 pr. Juni 20 pr. Octbr. i

Anmtſterdam, d. 5. Juni.

Rüböl beſſer loco
Svpirltus beſſer 25 Regenwetter.

Weizen ſtille. Noggen feſt, pr. Juni 183, pr. Juli

London d. 5. Juni. Schwgcher Marktheſuch Preiſe weniger gedrückt. WeiMehl desgl. Gerſte ſchleppende Hafer feſt. Sehr ſchönes

London d. 5. Juni. Aus NewPork vom 4. d. Abends wird pr. atlan
tiſches Kabel gemeldet: Wechſelcours auf London in Gold 1102,, Goldagio 39
Bonds de 1882 112 do. de 1885 110 do de 1904 106, Baumwolle 31.

Liverpovl, d. 5. Juni. Baumwolle: 8-—10,000 allen Umſatz. Feſter Markt.
New HOrleans 11 Georgia 11 fair Dhollerah gvood middling Dholle
rah 8 Bengal Si good fair Bengal o New fair Oomra 98, good fair

191. Rüböl pr. Nov. Dec. 33.

zen ſehr ruhi
Wether.

Oomra 10. Wochenumſatz 53,8005 zum Export verkauft 5500, wirklich expor
tirt 5600 Conſum 48,980, Vorrath ba9 000 Ballen. Schlußbericht. BaumPerit gete Ballen Umſas, davon für Spekulation und Export W Ballen.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 5, Jun Abends am Unterpegel 6 Fuß
4 Zoll am 6. Juni Morgens am Unterpegel 6 Fuß 6 Zoll

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 5. Juni am neuen Pegel 5 Fuß
oll.

Waſſerſtand der Elbe bei Oresden am 5, Juni 1 Elle 8 Zoll unter 0.

Schifffabrtsnachrichten
über die zu Magdeburg vaſſirten beladenen Kähne.

Aufwärts: Am 3. Junſ. M. Buſſe, Eiſen, v. Hainburg n. Dresden.
Fr. Andreä Güter, v. Stettin n. Schönebeck. W. Baumeier Stückgut, von
n n. Deſſau A. Hille, Eiſen, v. Magdeburg n. Dresden. A. Plag
e, Güter, v. Hamburg n. Deſſau. Am 4. Juni. W. Sohſt, Guüter, v. Ham

burg n. Deſſgu. S. Schnitzendöbel, Guano, v. Hamburg n. Calbe. O. Luxe
nius, Rohelſen v. Hamburg n. Deſſau. A. Zabel Roheiſen v. Hamburg n.
Bernburg Am 5. Juni. G. Braune, Guüter, v. S n n. Deſſau. Fr.
Schuchardt, Roheiſen v. Hamburg n. Deſſau Fr. Schuſter, Roheiſen von
Magdeburg n. Deſſau. D. Voigt, Guano, v. Hamburg n. Deſſau

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 5. Juni. Die Fonds und Actienbörſe war heute ſehr

ſtill mit einiger Neigung zur Mattigkelt; es fehlte jede Anregung von Außen und
die Spekulation blieb ganz unthaätig. Verhaltnißmaäßig belebt waren allein öſterrei
chiſche EreditActien die übrigen ſonſt belebten Spekulgtionspapiere Franzoſen
Lombagrden u. ſ. w. waren ſtill eben ſo Jtallener. Eiſenbahnen waren e

waren gber in

niedriger Oſtpreuß. SüdbahnStammPrioritaäten wurdenn n Folge günſtiger Monats Einnahmen lebhaft und zu höherem Preiſe gehandelt. 5
Ruſſiſche Prioritaten

meiſt gefragt beſonders KurskKiew JelezWoroneſch und RjaſanKozlow. Preu
S biſche Fonds waren angenehm. Ruſſiſche Pramſen Anleihen wieder höher. Ame
rikaner ſtill

Leipziger Börſe vom 5. Juni. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000
u. 500 83 84 G. do. v. 1855 v. 100 a 3 789, G do. v. 1827 v.
500 4 92 G., do. v. 1852 1855 v. 500 à 4 91 G. do. v. 1858
1862 v. 500 a 4 919 G. do. v. 1866 u. 1868 v. 500 45 91 G.
do. à 100 49 92 G. 500 2 5 10627, G. 100 à 5 1669, G.



Berliner Fondse r erſ Fonds und Geld Cours. Berliner Borſe vom 5. Juni 186Freiwillige Anleihe K. 96 PramienAnl 8 Brief Geld ſanderief Juni 1868.
taats Anleihe v. 1859 1039 1855 z v Kur und Nenmarri Z. Brief. Gelddo von 1854 u. 1866 A. Heſſ. Pewelnt 8 e ſche z 77 Wegyreußiſche Brief Geld
e a 95 chuldverſchreib zu 4 v. neuee e e er a S Stadt Obligat. z Vomieeſche 70 Kur und wen ger efe
do von 1850 u. 18562 638 de e 96 Poſenſche neue Pommmerſche n v ado von 1855 (4 88 Sguildveeſchreibung der F. 777 Sachſiſche a 887 oſenſche. 1 90
Latſhuhſchet Berl. Kaufmannſchaft 5 Schloſſche h et Sia ſchuldſcheine 84 1101 e. u Weh itiſchev.e drehgh Gold, Silber und Papiergeld. Schleſiſche eriedrichsd'or I. bz Gold in Barren pr. Zoll he e ehe See Seht daher ce 5. z remde Banknoten v. ar 8 lan e 12 S do. einlösbar i keins bz d k. voligez. l o a 8
Hartleoted r z 2 kleine m W d e 483 ben enollars 1 12 bz uſſiſche Ban koten I er N. e 8 s cIr H en e Stanm ein. e e e Aaſtene e W 2 o Fr. n 3f

Maſtri a 0 o 4 37 8 0 Fl. 10Alſenz e bz t re age n 2 143 bet e e o e 335 b Hans e W 2 Monat e erSee am re el en d. z eBergiſch a rft ſche c 4 e m e 1 Pfd Sterl r 15027, bz7 3 6. 7,van e e i Ven i. Se s 2 Fanes n 2 rdo. S e b 1650 Fl. eBerlin Hamburg gen u 2874 S Maehpeß ſüde War 169 t 2 Monat 4 862 h
Derlin Petedam v e ränkturt a. M. ſh. w. 2 Monat s 56. 26 bBerlin Stettin Karerrg s a s S eipzis 100 Fl. 2 Monat 3 560. 26h ſche Weßtahn, e do. h i s eSe ne seelbnig e e Wirth e e enden a eAn nln We 3u n s e etw bz Warſan e Sir Dnnt s 5
en hen e Sent 100 To. Gold 8 atte neammPrioritäts Bank 291 S nk und Eredbaur. Actien.

ehe en nete r e e erdo. e Verein eohne ehe e J S n e. ist JDe e Se a e 9 2 Bremer Bank e do SVater ch 188 6 re idnn t 114 be 7 e 1m den e Ftzrn Petieitite l Dee e r n be nan a h t e eheMetgehnge n Siam Prior 3 83 72 Deſſ t Lrekcthan f. a d

e ne et e r v S maSan e ee een 690 2 Hamburger Vereins Bank 5 5 4 52 GVNiederſchleſiſch tiſche e 4 89 B ne Bank e e I SNordbah 5 r beh c 7729, sberger Privatbank e s 4 4 83 BDen Mo e t See redit Anſtalt 7 l G 111 Gden lſve r Tat a und e h s 742 etw bz Luxemburger Bank 455 6 4 697 G

e eeſterreichi etw ed h en de e t eppelnTarnowitz z 02 b tet bz vollg. 65 BOßtpreußiſche Sudbahn Stamm Prior. 5 76 b der t Eredit Anſtalt 3* 5
Rechts Obecnfervahn n 2 78 be n S Poſe trerſchaſtsBant e h bR do. Stamin Prior e e 3 Prinſi e V bin S 7 S

peiniſch e o B 2e e o i b See e Svpotheken Verſicherung r r g u Gn Peloritite e 3 s Inierin S. s 28s 2 2a n en 7 unge 44 982 che S 4 70 BIn und ausländiſche irre r n e Denn SiasSeſellſch. juDeſſan t
J

Aachen Oaſeldorf n. a. Em l. es e i b. g.enden I. Em. n a Ruhrt.Cref. Kr. Gl. II. Ser.rie. n en e S Ruſſſche vom nbz v. m. 42 88 B oskoRjaſan sBal z j 86zu r d n e e a eBerg. Mark. conv. ſ. n. S e Magde bar derte 566 z n. 715 B KozlowWoroneſch 5 789

e i et n e e h 775 utvo 8 Wo gar 3 777 b d Wittenb. Stamm h 8 Sclerwigſche S e o B
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Verſteigerung der beim unterzeichnetenLeihAmte in den Monaten April, Mai
und Juni 1867 verſetzten reſp. erneuerten
Pfänder, welche die Pfand Nummern von
57,8A1 bis 73,90 und 111,185 bis
113,657 tragen Pfandſcheine mit blauem
Druck findet im Auctions- Lokale des Leih
amtes am

Dienstag den I. Juli er.
und folgende Tage,

von Vormittags 8 bis 12 Uhr und Nachmittags
von 2 bis 4 Uhr ſtatt.

Erneuerungen und Einlöſungen der
verfallenen Pfänder werden unbedingt nur bis
ſpäteſtens den A. Juli I868 angenommen.

Halle, den 12. Mai 1868.
Das Leihamt der Stadt Halle.
Kirſchen Verpachtung.

Die diesjährige Kirſchennutzung der ſtädtiſchen

e ſollMontag den 15. Juni d. J.
Vormittags 9 Uhr

im Rathszimmer hier unter den alsdann bekannt
zu machenden Bedingungen öffentlich an den
Meiſtbietenden verpachtet werden.

Die Pachtſumme muß ſofort nach ertheiltem
Zuſchlage in Preuß. Gelde eingezahlt werden.

Querfurt, den 30. Mai 1868.
Der Magiſtrat.

Obſt Verpachtung.
Der diesjährige Ertrag von den an der Kreis

Chauſſee zwiſchen Trotha und Unter-Plötz
ſtehenden Birnen und Kirſchbäumen ſoll am
Dienstag den 9. Juni C. Nachmittags
3 Uhr im Gaſthof „zum rothen Hauſe“ bei
Neglitz öffentlich an den Beſtbietenden ver
pachtet werden.

Nachdem dem Kaufmann Herrn Ferdinand
Korte zu Halle der Verkauf unſerer Stück
kohle zu Grubenpreiſen übertragen worden iſt,
erlauben wir uns deſſen Vermittelung zu Kohlen
bezügen angelegentlichſt zu empfehlen.

Kupferhütte, d. 5. Mai 1868.
Mansf. gewerkſchaftl. Braunkohlengrube

Rieſtedt Emſeloh.
A. Ziervogel.

Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung
nehme werthe Aufträge auf oben bezeichnete
Kohle zum Grubenpreiſe zur prompten Aus
führung gern entgegen.

Halle, d. s Mai 1868.
Ferdinand Korte,

am Bahnhof Nr. 1.
Dicht bei einer kleinen Stadt an der Eiſen

bahn in geſunder anmuthiger Gegend, ſoll eine
Reſtauration mit Baumzucht und Gärtnerei
(einzige im Orte) ver änderungshalber verkauft
werden. Wo? ſagt

Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
Für ein mittleres Rittergut wird ſofort oder

zum 1. Juli eine tüchtige Wirthſchafterin geſucht.
Schriftliche Meldungen gut empfohlener Be
werberinnen wird Herr Kaufmann O. Tö-
pelmann in Querfurth zu befördern die
Güte haben.
h

2 Zur ZuckerfabrikS in vorzüglicher Lage der Provinz Sach- S
S sen Wird ein Theilhaber mit 20 50,000
S Thaler Kapital, am liebsten Vachmann,
W als Director gesucht. Hro. Adressen
T unter B. 25 bef. Bl. Stückrath

in der Exped d. Ztg.
e

Wachs
Ernst Voſßgt.kauft

Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn.

Die geehrten Actiongire der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn
S

S Geſellſchaftsſtatuts hiermit ergebenſt eingeladen, ſich
am I8. Juni d. J. Vormittags II Uhr

im Saale des hieſigen Adminiſtrationsgebäudes zur diesjährigen ordentlichen General Verſamm
lung einzufinden.

Gegenſtände der Tagesordnung ſind
1) Vortrag des Geſchäftsberichts des Directoriums für das Jahr 1867;
2) Vertheilung des Rechnungs Abſchluſſes für daſſelbe Jahr
3) anderweite Wahl für die ſtatutgemäß ausſcheidenden Ausſchußmitglieder;
4) Anträge verſchiedener Actiongire:

a. auf Aufhebung der gegen ſie wegen verſpäteter Einzahlung oder Präſentation alter
Stammactien ausgeſprochenen Präcluſion von der Empfangnahme der neu emit
tirten Actien reſp.
auf Rückerſtattung der für zu ſpät geleiſtete Theilzahlungen erhobenen Conven
tionalſtrafen

5) Mittheilungen über die veränderte Richtung der HalleCaſſeler Bahn und Autoriſation der
Geſellſchafts-Vorſtände, die aus dieſer Veranlaſſung ſich ergebenden Veränderungen reſp.
Modificationen mit der Königlichen Staats Regierung zu vereinbaren.

Jeder Actionair oder Bevollmächtigte, der an der General Verſammlung Theil nehmen
will, hat ſich ſelbſt reſp. ſeinen Machtgeber am 15., 16. oder 17. Juni c. in den Bureauſtunden
von 8 bis 12 Uhr Vormittags und von 2 bis 6 Uhr Nachmittags im Adminiſtrationsgebäude
hierſelbſt als Eigenthümer von 5 oder mehr alten Stammactien reſp. 15 oder mehr Stamm-
Actien Littr. B. zu legitimiren, wonächſt ihm eine Eintrittskarte mit Angabe der vertretenen
Stimmenzahl verabfolgt wird. e

de eine ſolche Eintrittskarte kann Niemandem der Zutritt zur Verſammlung geſtattet
werden.

Sollte einer der Herren Actionaire beabſichtigen, einen das gemeinſchaftliche Jntereſſe be
rührenden Gegenſtand in der GeneralVerſammlung zum Vortrage zu bringen, ſo wird derſelbe
mit Bezugnahme auf 9. 29 des Statuts erſucht, ſein Vorhaben unter ausführlicher Angabe der
Motive mindeſtens 10 Tage vor der Verſammlung dem Vorſitzenden des Ausſchuſſes ſchriftlich
durch Abgabe des betreffenden Antrages im Geſchäftslocale der Geſellſchaft, am Fürſtenwall
hier, anzuzeigen.

Magdeburg, den 22. Mai 1868.
Der Vorſitzende

des Ausſchuſſes der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft
F. A. Nenbauer.

Tyroler VergbauAetien- Geſellſchaft.
Der von der am 16. März d. Js. ſtattgehabten außerordentlichen Generalverſammlung

faßte Beſchluß, die Geſellſchaft aufzulöſen, iſt nicht mit der nach J. 34 des Statutes erforder
lichen Mehrheit von zwei Dritttheilen der vertretenen Stimmen gefaßt worden. Das Herzogliche
Kreisgericht zu Cöthen hat deshalb die Eintragung dieſes Beſchluſſes in das Geſellſchafts
Regiſter verweigert.

Mit Zuſtimmung des Verwaltungsrathes wird demnach hierdurch eine neue außerordentliche
GeneralVerſammlung welche zugleich die vorgeſchriebene jährliche ordentliche General Verſamm
lung erſetzen ſoll,

auf Sonnabend den A. Juli 1868 Vormittags 9 Uhr
in die Bahnhofs- Reſtauration zu Cöthen

berufen und werden die geehrten Herren Actionäre erſucht, ſich zu derſelben recht zahlreich ein
zufinden.

Gegenſtände der Tagesordnung werden ſein:
1) Wahl der Mitglieder des Verwaltungsraths an Stelle der Ausſcheidenden, beziehungsweiſe

Ausgeſchiedenen.
2) Rechenſchaftsbericht pro 1867 und fernere geſchäftliche Mittheilungen.
3) Jndemnitäts Ertheilung wegen nicht erfolgter Einberufung der ordentlichen GeneralVer

ſammlung im Monat Mai.
4) Beſchlußſaſſung über die Fragen:

a. ob das Unternehmen fortgeſetzt und im Bejahungsfalle: wie das erforderliche Betriebs

neren Beiträgen bereiten Actionären gebildet,
oder

b. ob die Geſellſchaft aufgelöſt und das vorhandene Vermögen veräußert, und im Be
jahungsfalle: ob dieſe Veräußerung im Wege des öffentlichen Meiſtgebots oder aus
freier Hand bewirkt werden ſoll.

Cöthen, im Mai 1868. Der Vorstand
I

von
Marmor und Sandstein,

Grab Einſase ung en
von Nebraer und Seeberger Stein,

ſowie alle andern Steinhauerarbeiten, die zum baulichen Und wirthſchaftlichen Gebrauch vorkom

men, empfiehlt zu den billigſten Preiſen C. Lehmann junäor-
Ein großer Vorrath von ganz vorzüglich ſchön und ſauber gearbeiteter fertig aufgeſtellterh

Marmorpoſtamente, Marmorkreuze, ſowie Platten und Kiſſenſteine, Bücher als Denkmäler in
Marmor und Seeberger Stein ſteht zur Anſicht bei

Merſeburg Meuſchauergaſſe. C. Lehmann junfor,
Ein Lehrling kann ſofort daſelbſt in die Lehre treten.

Carl rnst, Trödel Nr. 10,
empfiehlt echte ſteieriſche ausgeſchliffene Senſen, Futter
klingen und Sicheln mit Garantie.

Gebauer Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

5 Geſellſchaft werden unter Bezugnahme auf die Beſtimmungen des 9. 24 unſeres

Kapital beſchafft, namentlich ob zu dieſem Zwecke ein Conſortium unter den zu fer
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Zweite Brilage zu 131

Fremdenliſte.
Augekommene Fremde vom 5. bis 6.

Kronprinz. Hr. Rittergutsbeſ. Löbbecke a. Mecklenburg.
Gutsbeſ. Weitzenberg g.Hr.mann g. Dietendorf.

Hr. Referend. Eichler a.Stocker a. Crefeld.
Bollig a. Oldenburg Neumeier g.
Altona, Barmann a. Chemnitz

Stadt Zürich.
Turbin a. Berlin
Meine a. Leipzig
Hauptm. g. D. v. Wilbitz a. Berlin.

1äner KRing. Hr. Gutsbeſ.. Glück a. Plauen
Hr. Rent. Hermann a. ChemnitzO

g. Elberfeld.Hamburg. Die Hrru. Kaufl. Otto a. Weida,
Baum a. AltenburgGera, Käſtner a. LeipzigKoläner Liöwe, Hr. Jnſp. Michel a. Elberfeld.

Weinreich a. Graäfenbroich/
Stückrath a. Aſchaffenburg

Magdeburg. Die Hrrn. Kauß. Raquet a. Mainz Benndix a. Stettin Berg
Bremen, Sander a. Leipziga. Berlin, Strodele a. Straßburg Dowenſtedt a.

Ermel a. Nordhauſen
Stadt Hamburg.u. Hr. Hauptm. u. Adj. d. 8. Div. Weinberg a. Erfurt.

67. Jnf. Regt. v. Hagen a. Pordhauſen. Hr. Lieut. im 66. IJnf.Regt. Hirſch
Hr. HOAmtm. Wahren g. uerfurt.

Bonne a. Süd Amerika. Die Hrrn. KReg. Räthe Dietlein m. Fam.berg a. Magdeburg.
m. Fam. u.u. Dienerſch. a. Stralſund u. Hirſchberg m. Gem. a.
Schucht a. Wernigerode. Hr. Superintend. Brenni
Hr. Gymn. Lehrer Dreplin a. Magdeburg. Die H
ewig a. Magdeburg, Kron u. Kraemer a. Berlin
Hrrnu. Fabrik. Zabel g. Hamburg u. Genzel a.

Hr. Hauptmann a
a. Berlin. Frau Paſt. Berendes
a. Frankfurt a M., Fürſt u. Schotte g. Magdeburg
Roſenthal g. Berlin Völker m. Tocht. a. Stettin,

Berlin.
Kaſſel Foörſter a. Mannheim

Die Herrn. Kaufl. Richard a. Dingelſtädt Berger a. Kaſſel
Rieſel a. Staßfurt,
Kaufmann a. Eilenburg.

Hr. Landrath v. Korßen a. Poſen.
Hr. Kunſtgartn.

Rulff a. Ratibor Schmidt a.
Schindel a. Chemnitz

Se. Exe. d. Gen. Lieut. u. Command. d. 8. Div. v. Schöler

Hrrn. Kaufl. Hirſchberg u.

Gotha.D. Jordlin u. Hr. Geh. Rath Hucke
m. Tocht. a. Klietz.

Goläne Rose. Frau

Juni. pierre a. Verſailles u.Hr. HOAmtm. Loch
olzdorf. Hr. Fabrik.

Die Hrru. Kaufl.
Backhoff a.

Haenig g. Königroda b Gotha.
Ebersbach. Hr. Monteur Schroeder a. Berlin.

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Sonntag den 7. Juni 1868.
Hr. Fabrik. Barthel a

Die Hrrn. Kaufl. Grand-
Engel a. Erfurt.Russischer Hof. Hr. Miſſion. Knauer a. SüdAfrika. Hr. Avantag. Tras

mann a. St. Goar a Rh.
Hrrn. Kaufl. Stange a.
heim, Seeburg a. Bromberg/,

Hr. Grubenbeſ. Gruhl a. Ober Röblingen. Die
Düſſeldorf Schmelzer a. MannDeſſau Wölfing a Enderlein a. Duisburg.Wellenberg a. Magdeburg

Kuenzel u.
Hr.

Schröder
Hr. Baumſtr. Möller a.

Hr. Fabrik Strube a Amerik. Anleihe 78

130
Stettin 1357..
Mecklenburger 72

Hr. Hauptm. im Franzoſen 147
Thüringer 1347/,.

Hr. Partik. Bouſſet
Wechſel-Courſe.

dam kurz 143
Bremen kurz 1117

Magdeburg. Hr. Pfarrer
nung m. Gem. a. Arzendorf.

Arnold a. Leipzig. Diee Noggen. Tendenz:
October 49

Die Hrrn. Kaufl. Beer
„Muller a. Nordhaufeu,
Sturm g. Döbeln.

Nüböl.
Spiritus. Tendenz

Jnländiſche Fonds.
3 Staatsſchuldſcheine 84Auslandiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 71 Jtalieniſche Anleihe 51

Eiſe nbahn-Stamm-Aetien.
Berlin Anhalt 2105/,.

BreslauSchweidnitz 113*/..
Magdeburg Halberſtadt 162.

Mainz Ludwigshafen 129
Oeſterr. Lombarden 102.

Banken. A4l/ V HyvothekenCertificate 100
Hamburg kurz 151

Amſterdam lang 1427
Paris 81.

Berliner Getreide Börſe.

Mat 97 September October 9

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Rhens.
6. Juni 1868.

Berliner FondsVörſe.
Tendenz: feſt.

5 Pr. Staats Anleihe 103 a o do. 95

Altona Kiel 1122/,. BergiſchMärkiſche
BerlinGörlitz 77 Berlin Potsdam 192 Berlin

CölnMinden 131. CoſelOderberg 87
Magdeburg-Leivziger 2157

Mark. -Poſen 702),. Oberſchleſiſche 185. Oeſteerr.
Rechte Oderufer 76/,. Rheiniſche 118

Preuß. Hyp. Aetien 106
150/. AmſſterHamburg lang
Wien kurz 87London 3 Mt. 23

Loco 53. Juni 50 Juli Auguſt 49 September

Loco 17 Juni 17 Juli Auguſt 172 Kün
digung 170,600 Quart.

Dekannkmachungen.
Bekanntmachung.

Jm Auftrage des Herrn Provinzial Steuer
Direktors zu Magdeburg wird das unterzeich
nete HauptSteueramt in ſeinem Geſchäftslokale
die zum 1. October er. pachtlos werdende Chauſ
ſeegeldHebeſtelle zu. Schafſtedt (Thüringer
LeipzigerStraße, mit UHmeiliger Hebebefugniß)

am 20. Juni d. J.
Vormittags 10 Uhr

mit Vorbehalt des höheren Zuſchlags zum
1. October d. J. in Pacht ausbieten.

Nur als dispoſitionsfähig ſich ausweiſende
Perſonen welche vorher 2600 baar oder in
annehmbaren Staatspapieren zur Sicherung ihres
Gebots niedergelegt haben, werden zum Bieten
zugelaſſen.

Die Pachtbedingungen können von heute ab
während der Dienſtſtunden in unſerer Regiſtra

tur eingeſehen werden.
Halle, den 31. Mai 1868.

Königliches HauptSteueramt.
Bekanntmachung.

Das unterzeichnete Haupt Steueramt wird
im Auftrage des Herrn Provinzial Steuer Di
rektors, in ſeinem Geſchäftslokale die an der
Magdeburg Leipziger Straße belegene Chauſſee
geldHebeſtelle zu Wallendorf, welche gegen.
wärtig für die Summe von 1420 jährlich
verpachtet iſt,

am 20. Juni d. J.
Vormittags 10 Uhr

mit Vorbehalt des höheren Zuſchlags zum
1. October d. J. anderweit in Pacht ausbieten.

Zum Bieten werden nur ſolche Perſonen,
welche ſich als dispoſitionsfähig ausweiſen und
zur Sicherung ihres Gebots vorher eine Cau
tion von 30 baar oder in annehmbaren
Staatspapieren deponiren zugelaſſen.
Die Pachtbedingungen können von heute ab
in unſerer Regiſtratur während der Dienſtſtun
den eingeſehen werden.

Halle, den 31. Mai 1868.
Königliches HauptSteueramt.

Bekauntmachung.
Zur Verdingung der Sandſtein und Zimmer

arbeiten, ſowie die Anlieferung der Zimmer
materialien veranſchlagt die Sandſteinarbeiten
zu 2484 20 n 4 die Zimmerarbeiten
zu 2002 15 H 8 und die Zimmermate
rialien Lieferung zu 2536 7 9 zu
den Bauten an dem Gräflichen Schloſſe zu
Roßla, haben wir auf

ken eingeladen werden daß die Anſchläge und
Bedingungen in unſerm Geſchäfts Local während

der Dienſtſtunden eingeſehen auch abſchriftlich
auf Verlangen gegen Erſtattung der Copialien
mitgetheilt werden können.

Roßla, den 2. Juni 1868.
Gräflich Stolbergſche Nentkammer.

Bieler.
10 Ruthen Bruchſteine ſollen am 9. d.

Nachm. 3 Uhr im Wege der Auction in der
Triftſtraße Nr. 2 verkauft werden.

Das Dorfgericht in Giebichenſtein.

Kirſchen- Verkauf.
Die diesjährige Kirſchenernte der Gemeinde

Dobis ſoll Mittwoch den 10. d. Mts. Vor
mittags 10 Uhr in der Feſtner'ſchen Schenke
hierſelbſt, unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen verkauft werden.Der Hrtsvorſtand.

Obſtverpachtung.
Meine Plantagen in Salzmünde

Schochwitz,
Raether,
Schiepzig
Lettin und
Zaſch witz

ſollen Donnerstag den II. Juni Vor-
mittags 10 Uhr im hieſigen Gaſthofe unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingun

gen meiſtbietend verpachtet werden.
Salzmünde, den 3. Juni 1868.

J. G. Voltze.
Kirſchen- Verpachtung.

Sonntag den 14. Juni Nachmittags Uhr
ſollen die Kirſchen in der Großkugler Flur,
auf der Chauſſee, meiſtbietend in dem hieſigen
Reiche'ſchen Gaſthauſe verkauft werden. Die
Hälfte der Kaufſumme iſt im Termine anzuzahlen.

Großkugel, den 6. Juni 1868.
Die Betheiligten.

Obſt Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung des Ritterguts

Friedeburg ſoll am Sonnabend den 13. Juni
Nachmittags 2 Uhr auf hieſigem Hofe öffentlich
meiſtbietend, gegen die im Termine bekannt u
machenden Bedingungen verpachtet werden.

der Pachtſumme iſt im Termine anzuzahlen.

Obſtverpachtung.
Die Plantagen des DomainenAmts Pfützen

thal ſollen Donnerstag den 11. Juni Vormit

Freitag den 12. Juni er.
Vormittags 190 Uhr

in unſerem Seſſtonszimmer Termin anberaumt,
wozu qualificirte Unternehmer mit dem Bemer

tags 9 Uhr unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen von mir meiſtbietend
verpachtet werden.

E. Rätzſch, WirthſchaftsIJnſpektor.

Vorläuſige Concert Anzeige
der Norddeutschen Ouartettsänger.

Jch erlaube mir dem geehrten Publikum die
ergebenſte Anzeige zu machen daß ich am Mitt
woch den 10., Donnerstag den 11. u. Freitag
den 12. Juni drei Concerte mit meiner Geſell
ſchaft, beſtehend aus den Herren Buchmann
Tenoriſt, Brückner Tenoriſt, Wörner Ba
ritoniſt, Seſſelberg Baſſiſt u. Hanke Cha
rakter Darſteller, geben werde, wozu ich das ge
ehrte Publikum ganz ergebenſt einlade, mit dem
Verſprechen, jedem Freunde des ernſten und
heiteren Geſanges einen angenehmen Abend zu
verſchaffen. Das erſte und letzte Concert findet
im Saale von Müllers helle vus ſtatt,
das zweite im Sommertheater zur Weintraube.
Das Nähere die DienstagsAnnoncen.

H. Strack, Direktor.
Sehr beachtenswerth!

Ein ſeit 25 Jahren beſtehendes, in ſchwung
haftem Betriebe befindliches ZinnwaarenFabrik
geſchäft ſoll mit dazu gehörigem Grundſtück bil
lig verkauft werden. Das Grundſtück liegt in
einer großen, an der Eiſenbahn belegenen Stadt
der Provinz Sachſen, hat eine ſehr geſunde und
dabei reizende Lage. Zu demſelben gehören 1
Wohnhaus mit Balkon, davorliegendem Garten
und angrenzenden Morgen Acker J. Klaſſe,
ſowie das vor 6 Jahren neu erbaute Fabrikge
bäude. Das Zinnwaagrengeſchäft erfreut ſich
eines ſehr guten Rufes, ſeine Kundſchaft iſt aus
gebreitet und ſicher ſeine Utenſilien ſind in
beſtem Zuſtande und neueſter Conſtruction.
Daſſelbe hat auch großen Abſatz von Salonhöl
zern nach Rußland und in ſchwediſchen Hölzern
eigner Fabrikation nach ganz Deutſchland

Namen und Wohnort des Beſitzers ſagt Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Bäckerei Verkauf.
Jch bin geſonnen, mein Haus mit einer

ſchwunghaften Weiß und Schwarz Bäckerei u.
ſchönem Verkaufsladen aus freier Hand zu ver
kaufen. Es befindet ſich in der ſchönſten Lage
der Stadt, ganz nahe am Mgrkte, hat Thor
einfahrt, großen Hof, Brunnen u. großen Kel
lerraum u. eignet ſich zu jedem großen Geſchäft
wegen der guten Lage und iſt mit 10,000
verſichert.

S. Buſchmann in Naumburg aS.
große Jacobsſtraße Nr. 300.

in elegantes Jagagewehr ganz
veu) ist 20 verkaufen
in der ſtestauration Einsiedter.

Obſtverpachtung.
Die diesjährige Obſtnuhung im Krauſe
ſchen Garten iſt zu verkaufen.
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Die Verwaltung der General-Agentur:
„Preussische Lebens Versich.
Act. Gesellschaft ün Berlin
habe ich niedergelegt, was ich hierdurch zur all
gemeinen Kenntniß bringe.

Halle, den 6. Juni 1868.
Robert Rhens.

Am 17. und I. Juni
Gewinn Ziehungen 1. Klaſſe der Frankfur
ter Lotterie. Original-Looſe à 3 13
halbe à 1 22 Viertel à 26
Verlooſungspläne, Gewinn -Liſten gratis
ſind direkt zu beziehen bei

Moriz Stiebel söhne,
HauptCollecteurs in Frankfurt a/ M.

154te VrankKfurter Stadtlotterise.
Looſe Ir Klaſſe a 3. 13. I.22. à 26. ſowie für alle 6 Klaſſen

a 51. 13 ſind direct gegen Einſendung
der Einlage oder Poſtnachnahme zu beziehen durch

S. Ia. Hauptcollecteur,
Frankfurt a.

Plane u. Liſten gratis Jede zu wünſchende
Auskunft wird gegen Portovergütung ertheilt.

Ladenvermiethung.
Jn dem neugebauten Hauſe Alter Markt

Nr. 1 iſt ein Laden nebſt heller Ladenſtube 1.
Juli oder ſpäter zu vermiethen.

Jn dem freundlich gelegenen Ballen-
ſtedt a/Harz ſind in einem, an ſchönſter Lage
befindlichen, rings von Garten umgebenen Hauſe
zwei angenehm und bequem eingerichtete Som
merwohnungen von Wohn und Schlafzimmer
mit je zwei guten Betten, zu S reſp. 12
monatlicher Miethe zu vermiethen und zu bezie
hen. Die Wohnungen ſind zu empfehlen an
ruhige Familien, denen eine ruhige Gemüthlich

keit, zwangloſe Bequemlichkeit und friſche, ge
ſunde Wald- und Gebirgsluft wünſchenswerth
erſcheint. Nähere Auskunft ertheilt auf gefäl
lige Anfragen der Kaufmann H. R. Kegel
in Halle, Leipzigerſtraße 106.

Fettvieh- Auction.
Nächſten Donnerstag den 11. d. Mts. Nach

mittags 2 Uhr ſollen auf dem Rittergute Wörm
litz bei Halle 70 Stück SouthdownLämmer in
Partieen, unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen öffentlich meiſtbietend
verkauft werden.

Einen 17, Jahr alten Zuchtbullen
hat zu verkaufen

L. Krienitz in Sylbitz.
Schmiede Verkauf.

Eine in einer Stadt ſehr günſtig belegene
Schmiede mit vollſtändigem neuen Handwerks
zeuge zu zwei Feuern, zu welcher eine gute
Kundſchaft und hinreichende Arbeit vorhanden
iſt, ſoll wegen Krankheit des Beſitzers für
3500 mit der Hälfte Anzahlung, ſofort
durch mich verkauft werden.

C. Koelbel in Querfurt.
Vortheilhafter Ankauf.

Eine Reſtauration mit marmorgleicher Kegel
bahn, Salon, ausgezeichnet guten Kellern, ſehr
ſchönen großen maſſiven Gebäuden, höchſt roman
tiſch gelegenes großes Gartengrundſtück von 3,
auch nach Belieben 6 Morgen Flächenraum,
eignes gutes Trinkwaſſer; dieſe Reſtauration iſt
zu jeder Jahreszeit die frequenteſte in einer blü
henden großen Fabrikſtadt und kann der geeig
neten und romantiſchen Lage halber nie in Ver
fall kommen. Verkaufspreis ſolid. Anzahlung
2000

Näheres higzüber im AgenturBüreau von
WMoritz Blüher in Zeitz, Altenburgerſtr. 23

Ein großes Reſtaurations-Lokal iſt
zu verpachten und ſofort zu übernehmen.
Adreſſen unter R. Z. an

Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
Hotzg Verkauf.Mehreren Nachſtagen zu begegnen, ſo kann

ich noch feinſten Zellen- als auch geläuterten
Honig in Töpfen von 10 bis 30 W ablaſſen u.
berechne das Pfund mit 6 excluſive gegen
baar oder Nachnahme

Verkauf von Landgütern.
Ein Landgut mit 57 ſächſ. Ackern oder circa

124 M. Morgen gutem Acker incl. 4 Acker
Wieſe, guten Gebäuden, vollſtändigem Jnventar,
3 Pferden, 12 Kühen u. ſ. w. Forderung
24,000 Anzahlung 8000

Eines dergl. 1 Stunde von Leipzig, mit
78 Acker oder 169 M. Morgen incl. 9 Acker
Wieſe, Forderung 33,000 Anzahlung
10,000

Eines dergl. 1 Stunde von Leipzig, 95
Acker (206 M. M.), ganz gute Gebäude, Jn-

u. ſ. w. Förderung 40,000
5 bis 6000

Eines dergl. 2 Stunden von Leipzig, 80
Acker, circa 174 M. M. incl. 5 Acker Wieſen,
vollſtändiges Jnventar, 6 Pferde, 20 Kühe, maſ
ſive neue Gebäude, Forderung 38,000 An
zahlung 10,000

Ferner ein Gut mit 100 M. Morgen, eins
mit 174 M. Morgen, eins mit 169 M. Morgen
und eins mit 65 M. Morgen zu einem höchſt
vortheilhaften Preis.

Ueber obige Güterverkäufe ertheilt ohne vor
herige Koſten alle nähere Auskunft

F. G. Viedier in Halle a/S.,
kleine Steinſtraße Nr. 3.

Ein Gaſthof in einem nahrhaften Städtchen,
in gutem baulichen Stande, mit circa 10 Zim
mern u. für 40 Pferde Stallung, gr. Hofraum,
Garteki u. ſ. w. ſoll Fa milienverhältniſſe halber
für 10,000 mit 5000 Anzahlung ver

kauft werden durch
J. G. Fäecdller in Halle a/S.

HausVerkauf.
Ein in dem geſundeſten Theile von Halle

belegenes Haus mit Garten und Bauſtelle iſt
zu verkaufen. Näheres bei Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Veränderungshalber.
Jn einem großen Dorfe, worin ein großes

Rittergut, iſt eine Schmiede, wobei 40 Ruthen
Garten, 2 Morgen Acker, mit guter Kundſchaft
zu verkaufen.

Näheres ertheilt
Agent Vöttcher in Zörbig.

Guts- Verkauf.
Ein herrſchaftliches Gut mit 530 Mrg. klee

fähigem Boden, in hoher Cultur, 40 Mrg. ſehr
guten Wieſen 25 Mrg. Waldung, faſt durch
weg neuen maſſiven Gebäuden, Betriebsbren
nerei, nebenbei einen einträglichen Gaſthof.
Jnventar: S Pferde, 4 3.-Ochſen, 30 Hollän
der Kühe, 300 St. Schaafe. Lage an der Leip
zigTorgauer Chauſſee, 2 St. v. Torgau. Feſter
Preis 60,000 Anz. 20,000

Auskunft ertheilt der Oeconom Kluge in
Schildau bei Torgau.

Ein gut empfohlener Landwirth,
Schleſier, 38 Jahr alt, ſucht zum I.
Juli oder I. October er. eine dauernde
ſelbſtſtändige Stellung auf einem grö
ßeren Gute, wo er ſeinen eigenen
Hausſtand gründen kann. Gef. Offerten
werden erbeten unter A. Z. 240. poste
restamnte aſ wal d a u bei ürsch-
berg in Schles.

Anzahlung

Lähmungen, Gicht und Rheumatismus jeder
Art, Krämpfe, Fieber, Abmagerung, Scropheln,
Flechten, Hautkrankheiten, alte Schäden, Bleich
ſucht, Geſchlechtskrankheiten und Syphilis aller
Stadien wurden nachweislich mit außerordentli
chem Erfolge durch

Bitten Tion IVerlin, Bendlerſtr. S,
ind geheilt. Die Kur iſt überall, auch

k der eigenen Wohnung der Patienten, aus
führbar Präparate werden zugeſandt. Jch bin
in der Anſtalt täglich von 11 bis 12 Uhr für
Kranke zu ſprechen. Auswärtige haben ſich,
Dittmann's Loh-Kur betreffend direkt an
die Anſtalt, Bendlerſtr. Nr. 8, zu adreſſiren,
und erhalten umgehend von mir Auskunft.
Dr. wohurlZe, Königl. Preuß. Oberarzt,

Probſt in Sangerhauſen.

ventar neu und complet, 5 Pferde, 18 Kühe

I ſuche ich zum baldigen Antritt einen Lehr
ing.

Einen gewandten ehrlichen Kellner
burſchen zum ſofortigen Antritt ſucht Louis
Lehmann, Condvitorei und Cafe „Zum Saal-
ſchlößchen.“

Eine Wirthſchafterin geſetzt. Alters, die langjährig Güter ſelbſtſtändig bewirthſchaftet, Worns

e en e d h Stellung.reſſe zu erfahren bei Ed. Stückrath ider Exp. d. Ztg. b
Ein gewandter Kellner findet ſofort Stel

lung im „Paradies“.

Halle. Winkelmann.
Eine reinliche, allein ſtehende Frau ſucht bei

einem einzelnen Herrn eine Stelle als Wirth
ſchafterin. Zu erfragen gr. Ulrichsſtr. Nr. 26,
Parterre.

Ein stud. theol. ſucht in den Hauptfächern
des Gymnaſialkurſus Privatunterricht zu erthei
len. Näheres iſt zu erfahren Mittelſtr. I2.

Haus und Viehwirthſchaft erfahren ſein muß,
wird zum Antritt am 1. Juli d. J. geſucht aufdem Pfaffenhof in Lützen.

2 Pantoffelmachergehülfen finden dauernde
Beſchäftigung bei Valentin Fahrmeyer

in Alsleben a S.
L Mädchen u. I Arbeitsburſche werden

ſofort geſucht Rathhausgaſſe Nr. 8 (Fabrik).

Einen ſoliden, nicht zu jungen Com
mis wünſcht zum ſofortigen Antritt

Louis Adlungs Wachfolger,
Herrenſtraße 5.

Ein junges, kräftiges, in der Landwirthſchaft
erfahrenes Mädchen ſucht zur weiteren Ausbil
dung Stellung durch

Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

Keine Hämorrhoiden,
Keine Verſtopfung

mehr. Unter Garantie gegen Nachnahme durch
J. H. Vocks in U.Barmen (Rheinprovinz).
Amtlich beglaubigte Atteſte ſtehen zu Dienſten

s n n m erPpileptische Krämpfe v
Specialarzt für Epilepſie Dr. O. Killiſch,
Berlin, Jaägerſtr. 75, 76. Aus wärtige brief elich. Schon über Hundert geheilt. t

Saat planen
in jeder beliebigen Größe, beſte Qualite, Segel
tuch zu Planen, Zelten u. dgl. empfing ſoeben
wieder einen großen Transport, dgl. empfehle
mein Lager von Getreideſäcken in ſehr verſchie
denen Sorten von gutem feſten Drell, ſehr
dauerhaft gearbeitet, alles zu ſehr billigen Preiſen.

E. Pfaſfenberg,
Halle, Klausthorſtraße Nr. 5.

Eine halbverdeckte und eine offene Chaiſe, ſo
wie ein vollſtändiges Reitzeug, Alles gut erhal
ten, ſollen billig verkauft werden vom

VermeſſungsReviſor Koch in Artern.
Mein Etabliſſement als

Kunstschleifer
erlaube ich mir hierdurch mit der Bitte um
geneigte Berückſichtigung ergebenſt anzuzeigen.

Auch führe ich ein Lager für alle in mein
Fach einſchlagende Gegenſtände, ſowie alle Sor
ten hohlausgeſchliffene Raſiermeſſer, die ich zu
den billigſten Preiſen beſtens empfehle.

Soseph Turner in Halle a/S.,
große Wallſtraße Nr. 44.

Geſunde kräftige Bergleute, Karrenläufer,
und Arbeiter finden dauernde Arbeit auf der
Braunkohlengrube „Präſident“ bei Oppin und
wollen ſich melden beim Oberſteiger Peter
dort oder in Halle, Geiſtſtr. Nr. 43.

Zugelaufen ein Hund, Bulldogge, mit Meſ
ſingBeißkorb, gez. L. B. No. 7., u. iſt gegen
Erſtattung der Koſten in Empfang zu nehmen

prakt. Arzt c. beim Oebſter Henze in Löbejün.

Für mein Droguerie und Farbewaaren Ge

Robert Pilz in Halle a.

Eine Wirthſchafterin, die in der

m v

s
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Honorar 100 quart.

Die Ziehung der hieſigen Lotterie

beginnt ſchon
en 780.920 Gulden, eingetheilt in

100,000, 50,000, 28,0060, '20,000, 18,000, 12,000, 10,000 u. ſ. f-
Zu dieſer Ziehung erlaſſe ich ganze Looſe à 3. 13, Halbenebſt 7600 Freilooſe.

a 1. 22 und Viertel à 26 Dieſe

nalLoos verabfolgt,

gratisPlan wird jeder Beſtellung

trauensvoll zu wenden an
NB. Briefe u. Gelder erbitte mir franco,

letztere können auch per Poſteinzahlung
oder durch Nachnahme berichtigt werden.

genehmigt von der Königl. Preuß. Regierung,
den 17. Juni dieſes Jahres.

wechſeln, ſondern ein Jeder bekommt das vom Staate eigenhändig ausgefertigte
welches zu allen ſeinen Ziehungen die volle Einlage

weshalb auch während der 5 erſten Klaſſen gar kein Verluſt möglich iſt.
beigefügt, ebenſo die Gewinnliſten nach jeder ſtattgehabten

Ziehung ſofort zugeſandt und die Gewinne prompt ausbezahlt. M
die beſtallte Lotterie Collection von

Dankſagung u. Anerkennung.

Gewinne und Prämien: Eine
ſolche von fl. 200,000, ev. 2

u ver
rigi

in ſich trägt,
Der amtliche

Looſe bitte nicht mit Antheilſcheinen

Man beliebe ſich daher ver

Samuel Goldschmidt,
Döngesgaſſe Nr. 14 in Frankfurt a/ M.

Ernst Werner in Leipzig. Grimmaſche Straße Nr. 22,
empfiehlt en grosPalima Real, Carmen mit PFelice, r

Kiſten à Mille 9
Priüma Ambalema m. Cuba-Bra-

Sil à Mille 9
Prima Ambal, m. Cuba à Mille

10Scedieaf m. Coba u. Brasil,
T o Kiſten à Mille 10

Güron m. Cuba à Mille 10
f. Patent Felice m. Cuba à MiIe

I

Seedleaf m. Cuba- Vara.
Havanna (Kneif- Vagon), o Kiſten, à

Mille 13
La Perla, Ambalema m. Cuba,

à Mille 13
Prima Ambalema m. Havanna

à Mille 14

en detaiül:
Patent VFelice m. Havanna à
Mille 16

La Vama Giüron m. Havanna Ki
ſten, à Mille 18

Echte Manilla à Mille 20
Kavanna Regalia, */0 u. o KRiſten,

à Mille 20
L Patrie Havanna Regalia in

o Kiſten à Mille 25
II. Kastor Rav. Vara, Kiſten, à

Mille 28
Non plus ultra, Havanna à Mille

30
Robert Peel Havanna à Mille 30
Losdos, echte import. Havanna,

a Mille 60
BFlecht- Cigarren importirt IIavanna,

à Mille 80

FMBineralbhrunnen,-
natürlſche, in allen gangbaren Sor-
ten, zum Theil ſchon Ate und Ste
Sendung friſcheſter Füllung, ſowie

Künstliche von Dr. Struve
in LeipzigSelters u. Soda in Flaſchen 42

bei R. V. ers ten.e

8 Das natürliche
Bitterwasser zu Püllna

bei Brüx in Böhmen.
Der bedeutende Versandt dieses alt-

G renommirten Brunnens bietet- den Beweis,
Co dass man sich desselben wegen seinen
Sgelinden und zugleich Kräfüg
G auflösen den und ab führenden

Wirkungen, mit glänzenden
Errolgenm bedient.

All einiges Depöt für Halle bei
F. R. V. Hersken,Brüderstrasse 15.

Die Gemeinde Pitterwaſſer Direction

Anton Ubrihr, Virector.
weeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeesn
Havanna-Ausschuss- Cigarren
in den beliebten Qualitäten bei

F. V. Fersenmn.
Weißer, flüſſiger Leim

von a. Gaudin in Paris.
Dieſer Leim, ohne Geruch, wird kalt ver

braucht zum Leimen von Porzellan, Glas, Mar
mor, Holz, Kork, Pappe, Papier c. Der
ſelbe iſt unentbehrlich im Haushalt und in Ge
ſchäftszimmern. 4 u. 8 pro Flacon.

Jn Halle zu haben bei K. Ientze,
Papierhandlung. elmbold Co.
Ein Eisſchrank (zu Bier c.)iſt zu verkaufen gr. Ulrichsſtr. Nr. 18, 1 Tr.

3
9

3

e

e
e

Zur Waſſerleitung
Bleiröhren, weich, gleichwandig u. im vor
geſchriebenen Gewicht à e 7 6 bei

Otto Weſtphal, Klausthor-Vorſtadt 8
(Kehſeſche Ziegelei).

Zum Verkauf ſteht:
Ein kräftiger Schimmel (Wallach), 6 Jahr,
einſp. und zweiſp. Kutſchwagen (Jagdwagen),
einſp. Leiterwagen, wenig gebraucht,
ein gewöhnliches Kummtgeſchirr und
ein Kutſchgeſchirr (engl. K.).

Ein Pferdeſtall, zu 2— 3 Pferden paſſend,
mit Bodenraum.
Das Nähere im „Fürſtenthal“ 1 Tr. hoch.

Annonce.
Zu kaufen geſucht: 1 kräftiges, elegantes

Wagenpferd, circa 4 5 groß möglichſt
Fuchs ohne Abzeichen. Adreſſen mit Angabe
von Farbe Alter, genaueſtem Preis c. werden
erbeten durch Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.
unter B. B. 4p 50.

SaatPlanen.
Um fällige Wechſelzahlungen zu decken, ſehe

ich mich genöthigt, ſchleunigſt Planen von ſtar

ßerſt herabgeſetzten, aber feſten Preiſen zu ver
kaufen. Nur bei

E. Pfaffe, Brüderſtraße 13.
Bitte genau auf meine Firma zu achten.

Säcke.
Durch einen vortheilhaften Gelegenheitskauf

derbe ſchwere Getreideſäcke, um dieſelben

57, und 6 zu verkgufen. Wer gut u.
billig kaufen will, findet bei mir jetzt paſſende

Gelegenheit
E. Pfaffe, Brüderſtraße 13.

in Giebichenſtein, Burgſtraße 46.

kem Segeltuch in verſchiedener Qualität zu u

bin ich in Stand geſetzt, eine große Partie

ſchnell ümzuſetzen, zu Spottpreiſen von

50. Etr. Futtermehl verkauft L. Werner

Herrn J. Oschinsky in Breslau,
Carlsplatz G, ſage hiermit meinen Dank für

S die heilvolle Wirkung Jhrer Geſundheits
h und Univerſal-Seifen, indem erſtere

mich von meinen langjährigen Kreuz und
Kopfleiden vollſtändig befreit, und letztere
meine Tochter von ihrem Halsübel mit
eiterndem Ausſchlag ebenfalls binnen
Kurzem hergeſtellt hat. Dies beſcheinigt der
Wahrheit gemäß

Anton sSchenkKofsKä.
Ponientzütz b. Ratibor, 15. April 1868.

Durch Anwendung der berühmten Univerſal
Seife des Herrn F. OschinsIcy hier,
Carlsplatz 6, wurde meine Frau von einer
bösartigen Bruſtentzündung, woran ſie
einige Zeit litt, gänzlich befreit, was ich der
Wahrheit getreu atteſtire, und ähnlich Leiden
den obige UniverſalSeife beſtens empfehle

Breslau, den 24. April 1868.
S. A. TWroedel, Buchhalter.

J. OschinskKy's Geſundheits- und
Univerſal-Seifen ſind zu haben in Halle:
A. Fentze, Schmeerſtraße 36, Düben:
E. Schulze, Querfurt: C. Burow,
Wittenberg: R. Glück, Eisleben
A. Kühne.

Für Eltern, denen das Wohl ihrer

Kinder am Herzen liegt.
Unſer jüngſtes Kind, welches ohne Bruſt

aufgezogen werden mußte, litt, obgleich
wir die Liebig'ſche Nahrung mit aller
Sorgfalt anwandten, ſeit Wochen an un
regelmäßiger Verdauung und grüngefärb
ten Stühlen, ſo daß es täglich ſchwächer
wurde. Wir verſuchten daher auch noch
den Wiümmnpeschen Kraftgries wel
cher uns vielſeitig gelobt wurde, und ſchon
nach Anwendung des erſten Packetes trat
regelmäßige Ausleerung ein. Jetzt haben
wir die Freude ein munteres und kräftiges
Kind zu beſitzen, ſo daß wir dem Erfinder
dieſes Kraftgrieſes von Herzen danken, mit
Vergnügen dies öffentlich ausſprechen und
Jedermann mündlich zu überzeugen gern

S bereit ſind.
S Leipzig, den 3. April 1868.

W. Ackermann,
Grimmaiſcher Steinweg 51.

à Paqu. 8 u. 4 ächt zu erſ
von C. H. Wiebach, C. Müller
und J. Kramuin in Halle a/S.

Einige Hundert h e e
Gerſten- und Haferſtroh liegen zum
kauſ bei
Merſeburg. C. Berger,

an der Halleſchen Chauſſee.

Friäscher Kalk
den 9. Juni u. f. Tage in der Kalk-
brennerei zu Wettin.

Goldfſiſche
egen Poſtnachnahme

Carl Filtner in Zeitz.

empfiehlt und verſen
det nach außerhalb

S

Z. Wanzentod!
S Sicherſtes Mittel Segen die Wanzen die
S gänze Brut wird für immer vertilgt! S
SS Einzige Niederlage in Halle bei Kug.
S iedler, in Alsleben a/S. bei A. T

Schlegel. d Se

künſtl. Brunmmen in der Dampfmine-
M ralwaſſer Anſtalt von

C. Schwarzwaeller Nachf.,
W a



Größtes Lager ſämm

Zu Waſſerleitungen
empfehle ich Gummi und Hanf Schlänche den ſtärkſten Druck aushaltend.
Ferner: Sohlanchverschraubungen, Sprätzen-Mundstücke, W'asser-
Hähne jeder Art, Bruckregulatorem, Garten v dranten etc.

Werdimameck Denme, Leipzigerſtraße 103.
Gebr. V. G. Mitzseh, Weingärten Nr 14,

empfehlen ihr Lager von Reife, Spreu, Futter- und Kartoſfel-Körben, Vohnen-
ſtangen in jedem Quantum.

Herrenhiüüte.
tlicher Mouvenautés in Stroh-, Rosshao

Wiesn-, Florentiner-, Palm-, WiIz-, Alpacca-, Stoff u. Seidenhüten,
BEucdolph sachs 00. gt. Ulrichsſtraße 45.

r Ajour-,

ligſte Preiſe

am rsaléete 5 5 en
Schmucksachen

in ſehr großer Auswahl ſehr billig bei
C. V. Rttter 42. Gr. Ulrichsstr.

Bier-Uhren.
neue verbeſſerte Conſtruction,

Bwige Kalender à 1 Sgr.
42. Gr. VOlrichsstr. C. B. Ritter

Tag Eſecten.Mein Lager von Englischem, Vramzösischem und Rhefnisehem fein-
ſten ſtärkſten Schſesspualvwer, ſowie Sprengpuiver, englisches gewalztes
Batent-Schroot und Posten, weiches Klee alle nur möglichen Arten von
Kupfer oder Zündhütehen mit u. ohne Decke, von Dreise G Collenbusch,
Seller G Bellot, Ladepfropfen halte ich den Herren Jagdliebhabern

beſtens empfohlen. B. C. e.u r Detremaduraempfehlen wir zu nachſtehenden Preiſen

Geblefcht RoWo. 2 Zoll No. 2 Zoll 28 62 1 1 2 2925 3 99 1 1 n 6 95 3 55 29 S 6v 3 1 2 34 35 2 6 4 1 14 99 1 3 32 4 25 1 1 n 65 5 4 v 5 9 1 25 5 5 35 1 39 6 55 1 5 n 6 6 97 3 6u 1 6 57ä6 n 127 7 97ä 6 7 532 7 1 8 7 2 6I 8 9 8 1 79 v 11 9 1 8 I 610 r 18 7 10 r eLeipaigerstrasse 8. er rEngros Handlung in Garnen, Posamentier
und Karzwaaren,

reine Wolle, prüma Hualität, habe ich aus einer ConcursMaſſe an mich gebracht
und empfehle ſolche, um ſchnell damit zu räumen

pr. Stück für nur 1 Thlr.S Sommer u. Winter Buecgins D
in einer hier noch nie gekannten Auswahl, prachtvolle Muster und

feinſtes abrßKat. 2 B. E. breit, à E. V. L Thlr. an.
Ferner empfehle ich mein auf das Beſte aſſortirte Lager ſämmtlicher S

Kleiderstoffe. Leinen, Shirtings. Piqué, Piqué-Kattune

chsſtr. 24.
e

Meine Schott. a es ewümge. ſehr fett und weiß, das Schock
von Il bis I in ganzen Tonnen
noch billiger, empftehlt

r deklam.muſik. Geſangs-Concert, verbunO. Wiebach. d beeren ren ge
e e i e geben vom Concertſänger und Geſangs Komi2 Sehr fette u weiße neue Mat ker Herrn Alex. Linde aus Halke, ſowie

jes-Heringe, s Stück s u. 9 1 und des Muſtklehrers Herrn Hüniche. Es ladet
pr. Schock 1 erhielt freundlichſt ein der Gaſtwirth Reichardt.

die Heringshandlung von Et. Anfang 7, Uhr. Programm an der Kaſſe.

800 bis 600 Schock Beſte Bohemia-Kohlen im Ganzen
Weißkohl und Kohlrübenpflanzen hat abzulaſ und Einzelnen beim Amtmann Schul e,
ſen die Rittergutswirthſchaft zu Schrenz. Magdeburgerſtraße 5.

Tägl. frischer Spargel Delitzscher Str. 7.

Sennewitz.
Zu Kleinpfingſten

Land-, Wasser-,
Brillant-Fenerwerk,

BlIuminations Laternen,
Bengalische lammen.L Ftballons empf. zu ſehr billigen Prei

ſen in großer Auswahl
42. Gr. Ulrichsstr. O. Ritter

Ein Poſten Galanteriewaaren iſt wegen Auf
gabe dieſer Artikel ſehr billig zu verkaufen.

Reflektanten erfahren Näheres bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 7. Juni

Nachmittag-Concert.
Anfang 3 Uhr. E. John.

Weintranbe.
Sonntag den 7. Juni

Grosses Militaſr- Concert
vom Muſikchor des ſchlesw.-holſt. FüſilierRegi
ments Nr. 86, unter Leitung des Herrn Ka

pellmeiſter Ludwig.
Anfang Nachmittags 4 Uhr

Müllers Relle vne.
Sonntag den 7. Juni

Grosses Nilitair- Concert
vom Muſikchor des ſchlesw. holſt. FüſilierRegi
ments Nr. 86, unter Leitung des Herrn Ka

pellmeiſters Ludwig.
Anfang Abends 7 Uhr.

Brrg Welsen Keller.
Montag den 8. Juni Abends 7 Uhr

Grosses Militaſr Concert
vom Muſikchor des ſchlesw.holſt. FüſilierRegi
M ments Nr. 86, unter Leitung des Herrn Ka

pellmeiſters Ludwig.
Anfang Abends 7 Uhr.
Von nun an findet jeden Montag Abends

I 7 Uhr bei mir Concert von oben herr
Muſikchor ſtatt. Carl Schober.

I VWreybergs Garten (Thieme).
Sonntag den 7. Juni Machinüttag-

und Abend- Concert. Anfang 3 Und
7 Uhr. Entree für Herren 2 für Da
men A. Schüßler.Gaſthaus zu Büſchdorf.

Heute zu Kleinpfingſten gut beſetzte Tanz-
muſik und Kalbauskegeln, wozu freund
lichſt einladet L. Hundertſtund.

Ein ſchwarzſeidener Gürtel mit geſchnitzter
Schnalle in „Wittekind“ verloren. Gegen Be
lohnung abzugeben in der BadeIJnſpection oder
bei A. Fritze in Halle.
C

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Mittag 2 Uhr verſchied nach ſchweren
Leiden meine innig geliebte Frau Auguſte
Vollmann geborene Leſſel.

Dies ſtatt jeder beſonderen Meldung.
Landsberg a/S., den 5. Juni 1868.

Gebauer Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

F. Bollmann.
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Dtilke Beilage zu 131„ der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 7. Juni 1868.

c

Deutſchland.
Berlin, d. 6. Juni. Jn ſeiner geſtrigen Sitzung berieth der

Bundesrath den Bericht der Commiſſton des Reichstages über den
Geſetzentwurf, betreffend die Quartierleiſtung für die bewaffnete Macht,
und genehmigte einen Antrag ſeines ſechsten Ausſchuſſes, dahin gehend,
den Bundeskanzler zu erſuchen, den Entwurf 1) eines gemeinſamen
Strafgeſetzbuchs 2) einer gemeinſamen Strafprozeßordnung für die
Stagten des Norddeutſchen Bundes, und zwar zunächſt den Entwurf
eines gemeinſamen Strafgeſetzbuchs ausarbeiten zu laſſen, und dem
Bundesrath zur weiteren Beſchlußfaſſung vorzulegen. Auf den Bericht
des vierten Ausſchuſſes erklärte der Bundesrath ſich damit einverſtan
den, daß das Präſidium mit den Niederlanden über die Ausdehnung
des Vertrags vom 16. Juni 1856 auf die Bundesconſuln in Ver
handlung trete. Es gingen ein und wurden an die Ausſchüſſe ver
wieſen: Vorlagen des Präſidiums, betreffend einen Geſetzentwurf über
die Rechnungsreviſionsbehörde des Norddeutschen Bundes und den Ab
ſchluß eines Auslieferungsvertrages mit Belgien ferner der Geſetzent
wurf des Reichstages über die privatrechtliche Stellung der Erwerbs
und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften.

Frankreich.
Paris, d. 4. Juni. Der „Monde“ meldet: Mehrere unſerer

weſtlichen Departements ſind der Schauplatz einer ſehr befremdenden
Kundgebung. Banden von bewaffneten Bauern haben ſich in Bewe
gung geſetzt, durchziehen das Land, dringen in die Kirchen ſtören den
Gottesdienſt, inſultiren die Prieſter, vernichten die dem Cultus geweih-
ten Gegenſtände und beſonders ſolche, welche Embleme des alten Re
gimes zeigen. Am 25. Mai fanden in Donnezac Unruhen ſolcher Art
Statt. Es waren an 400 Bauern in mehreren Banden. Der Pfar
rer wurde mißhandelt, die Kirche entweiht. Die Gendarmerie hatte die
größte Mühe die Aufrührer zu zerſtreuen, die Anſtifter zu verhaften

und die Gefangenen feſtzuhalten. S eMan behauptet, Fürſt Metternich gehe mit dem Plane um, in
Wien ein franzöſiſches Organ zu gründen, das eine Art Vermittlerrolle
zwiſchen der franzöſiſchen und öſterreichiſchen Preſſe übernehmen ſollte.

Alle hier einlaufenden Präfekturberichte ſtellen die Ernteausſichten
in ganz Frankreich als überaus glänzend dar.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 4. Juni. Oberſt Milward überbringt als Geſchenke

der Armee an die Königin die Krone, das Prunkgewand und das
Staatsſtegel Theodor's. Der Hinterlaſſenen des gefallenen Königs hat
ſich Napier bekanntlich großmüthig angenommen. In einer Depeſche
vom 10. Mai, welche der Staatsſecretär Northcote geſtern erſt erhalten
hat, ſagt der General von dem Sohne Theodor's: „Derſelbe iſt noch
ein Kind und ſein Leben würde in Abeſſinien gefährdet ſein. Jch bitte
um Erlaubniß ihn und ſeine Mutter, wenn ſie es wünſchen auf
Staatskoſten nach Bombay zu bringen und das Kind dem Geiſtlichen
Dr. Wilſon zur Erziehung anzuvertrauen. Der Mutter iſt keine andere
Ausſicht gemacht worden als die eines bequemen LebensUnterhalts.
Zugleich bemerkte Napier, daß ſie bedenklich erkrankt ſei; ſechs Tage
ſpäter mußte er von Haikhullut aus ihren Tod melden. Der Arzt
erklärte ein altes Lungenleiden für die Urſache des Todes. Jn ihrer
Krankheit war ihr alle Aufmerkſamkeit und Pflege gewidmet und jeder
Wunſch erfüllt worden. Am 16. Mai wurde ſie in der Kirche von
Tſchelikut begraben ein militäriſches Ehrengeleit begleitete den Leichen
zug über die Vorpoſten hinaus, denn Tſchelikut liegt abſeit von der
Heerſtraße der Engländer.

Lowe iſt nach Paris abgereiſt, um dem Kaiſer ein mit zahlreichen
Unterſchriften verſehenes Memoire vorzulegen, bezüglich ſeines Projectes,
England und Frankreich durch einen unterſeeiſchen Tunnel zu
verbinden.

Amerika.
Zwiſchen Mexico und der Union iſt es zu einer Erörterung wegen

Mißhandlung von ſechs amerikaniſchen Bürgern durch die Behörden
von Matamoras gekommen. Dieſelben wurden eingekerkert, gepeitſcht
und vor ihrer Entlaſſung ihrer Habſchaft beraubt. Die Reclamationen
des amerikaniſchen Conſuls hatten ebenſo wenig gefruchtet, als die Pro
teſte der anſäſſigen Bürger der Union. Jetzt fordert Seward von
Juarenz Genugthuung

Vermiſchtes.
Das Auswandererſchiff „Leſſing“ litt am 23. Mai auf der

Fahrt von Bremen nach Nework bei Fairisle (einer ſchottiſchen Jn
ſel zwiſchen den Orkneys und ShetlandsIJnſeln) Schiffbruch. Mann
ſchaft und Paſſagiere ſind gerettet. Schiff und Ladung verloren.

Der Director des Central-Büreaus für gerichtliche SchriftVer
gleichungen Adolf Henze in NeuSchönfeld bei Leipzig, welcher bekannt
lich einen Preis von 100 Thalern auf die beſte deutſche National Hand
ſchrift ausſetzte, macht bekannt, daß von den 50 Preisrichtern, welche
ihr Gutachten über die ihnen vorgelegten Concurrenz Schriften abgaben,
33 ſich zu Gunſten des Concurrenz Alphabetes des Gymnaſiallehrers
Gosky in Cottbus entſchieden und ſeine Schrift des ausgeſetzten Prei
ſes würdig erachtet haben.

Berlin. Der Feldzug von 1866 hat manches glückliche Ehe
bündniß geknüpft und dadurch Stoff zu einer Menge von romantiſchen
und zum Theil erfundenen Liebes und Heirathsgeſchichten gegeben.
Eine der ſeltſamſten Ehen, die aus dem Kriege hervorgegangen ſind,
iſt vor einigen Wochen hier geſchloſſen worden. Der Sohn eines Ma
jors trat vor Ausbruch des Krieges als Freiwilliger in ein Jnfanterie

regiment ein und machte mit demſelben den Feldzug in Böhmen mit
Bei Königgrätz wurden ihm durch eine Kanonenkugel beide Beine weg
geriſſen. Mit vielen andern Leidensgefährten wurde er in ein Feldlaza
reth gebracht und auf das Sorgfältigſte behandelt, Niemand glaubte in
deß an ſeine Rettung. Eine barmherzige Schweſter war es, die ſich
des Unglücklichen auf das Liebevollſte annahm und Tag und Nacht
nicht von ſeinem Bette wich. Die kräftige Natur des jungen Mannes
that Wunder.

ein höheres Weſen erſchien. Lange Zeit bedurfte er dieſer treuen Pflege,
und als er endlich körperlich geneſen war, hatte eine ünheilbare Krank
heit in ſeinem Herzen Platz ergriffen er hatte ſich ſterblich in ſeine
ſchöne Wärterin verliebt. Der barmherzigen Schweſter ſtand zwar
kein Ordensgelübde hindernd im Wege, aber trotzdem wagte der un
glückliche, in der Blüthe ſeiner Jahre ſo ſchrecklich Verſtümmelte nicht
zu hoſſen, daß ſie ihr Schickſal zeitlebens an das eines hilfloſen Krüp
pels binden werde. Erſt der Augenblick des Scheidens gab ihm die
Gewißheit, daß auch er von dem jungen Mädchen geliebt wurde. Aber
noch thürmten ſich ſcheinbar unüberwindliche Hinderniſſe zwiſchen den
Liebenden auf, indem die Verwandten des Mädchens Alles aufboten,
die Verheirathung mit dem jungen Jnvaliden, der inzwiſchen in dem
hieſigen Jnvalidenhauſe Aufnahme gefunden hatte, zu verhindern Der
Edelmuth der früheren Krankenpflegerin ſiegte jedoch über alle Beden
ken. Wer öfter den reizenden Jnvalidenpark an der Scharnhorſt
ſtraße beſucht, hat vielleicht ſchon Gelegenheit gehabt, eine anziehende
Gruppe zu beobachten. Ein hübſcher, junger Mann in der Uniform
eines Jnfanterie-Regiments, dem beide Beine fehlen, ſitzt in einem klei

Er überſtand die ſchwerſten Kriſen und genas dank der
Aufopferung ſeiner Pflegerin, die ihm in ſeinen Fieberphantaſieen wie

nen Wagen, der von einem alten Jnvaliden aus den Befreiungskrie
gen geſchoben wird. Nebenher geht eine blühende junge Frau, die kei
nen Blick von dem jungen Krieger wendet, und ſich zuweilen zu ihm
niederbeugt, um ſich in liebevoller Weiſe mit ihm über die ſchweren
und doch ſo ſchönen Stunden zu unterhalten, die ſie gemeinſchaftlich
im Feldlazareth in Böhmen verlebten.

Homburg, d. 29. Mai.

in Anſpruch nehmen muß
Vom Oberrhein, d. I. Juni. Den nächſten Monat werden

die Abgeſandten der böhmiſchen Nation nach Conſtanz kommen, um
am 6. Juli d. J. den Todestag des Johannes Huß, welcher am
6. Juli 1415 in Conſtanz verbrannt worden iſt, auf dem Platze ſelbſt
zu feiern.

Bei der letzten Jahresverſammlung der Amerikaniſchen Geo
graphiſchen Geſellſchaft in Newyork legte der Präſident Hon. Ch. P.
Daly einen alten Atlas vor, der, wenn er wirklich, wie angegeben,
200 Jahre alt iſt, die Entdeckung des Nyanzaſees und anderer in
der neueſten Zeit erſt „entdeckter“ Punkte in dieſe Zeit zurückoer

legen würde. e tNeapel, d. 28. Mai. Die Univerſität iſt in den letzten
Tagen wiederholt der Schauplatz von Unordnungen geweſen, deren
Veranlaſſung folgende war: Prof. De Luca, Bruder des Deputirten,
der bisher anorganiſche Chemie an der Univerſität und Chemie an der
CivilJngenieürſchule docirt hatte, erhielt plötzlich auch noch den Lehr
ſtuhl für organiſche Chemie an der Univerſität, der bisher von Prof.
Napoli mit Auszeichnung eingenommen worden war.
gegen den verdienten Profeſſor Napoli machte unter Profeſſoren und
Studenten gleich großes Aufſehen der damalige Rector Scaccht nahm

Seit dem Verbot des Spiels an
Sonntagen in den preußiſchen Badeorten hat daſſelbe in dem benach
barten Nauheim an dieſen Tagen ſo zugenommen, daß die dortige Ad

miniſtration mit ihrem Pe.rſonal nicht ausreicht und ſolches von hier

Dieſe Maßregel

ſeine Entlaſſung als Mitglied des oberſten Unterrichtsrathes, und Prof
Mamone Capria, welcher techniſche Chemie docirt, begab ſich zu De
Luca, um ihn zu fragen, ob er nicht ſeinen Lehrſtuhl auch noch wolle
Unterdeſſen ſtarb Prof. Napoli in einem Alter von 49 Jahren, nach

der allgemeinen Anſicht aus Gram über die ihm gewordene Zurück
ſetzung, durch welche er noch außerdem alle Exiſtenzmittel verloren
hatte. Sein Leichenbegängniß war von Seiten der Univerſität und der
techniſchen Schule das großartigſte, und als auch der Syndieus Capi
telli ſich daran betheiligte
mit Ovationen begrüßt.
theder beſtieg, erſcholl ein: „Tod dem Mörder des Prof. Napolil“, und

wurde er von Tauſenden von Studenten
Als aber Tages darauf Prof. Lucg den Ka

damit war das Signal zu einer tumultuariſchen Scene gegeben, indem
ſich unter den Studenten ſofort zwei Parteien für und gegen De Lucg
bildeten. Dieſer ſelbſt benahm ſich wirklich mit bewundernswerther
Kaltblütigkeit, konnte aber ſeine Vorleſung doch nicht zu Ende bringen.
Am anderen Tage erneuerten ſich die Tumulte und es gelang dem
Rector Padula mit Mühe die Studenten zum Auseinandergehen zu
bewegen. Die Aufregung unter den Studenten iſt aber fortwährend
ſehr groß, ünd es dürfte dem Prof. Lucg ſchwer werden, ſich Sympa-
thieen zu erwerben.

Paris, d. 2. Juni.

nicht todt geblieben. e iübel, und man weiß noch nicht, ob ſie wieder hergeſtellt werden kann.
Geſtern fand im Bois de Boulogne ein Piſtolenduell zwiſchen zwei

Der eine zerſchmetterte dem andern den ArmAmerikanern Statt.

Die Blumenverkäuferin des Jockey
CElubs, Jſabella, iſt am letzten Oinstage vom Blitze getroffen worden.
Dieſe bekannte Perſönlichkeit, der alle Souveraine, welche die Ausſtel
lung von 1867 beſuchten, reiche Geſchenke zukommen ließen, iſt jedoch

Sie leidet aber an einem furchtbaren Nerven

Sie ſchlugen ſich gegen alle Regeln ohne Zeugen, und als der eine am
Boden lag, ging der andere fort, ohne ihm auch nur die mindeſte



Hülfe zu Theil werden zu laſſen Ein Mann der herbeigeeilt war,
bat den Sieger ſein Opfer doch in ſeinen Wagen aufzunehmen. Er
verweigerte dieſes aber und man war genöthigt, den anderen Amertkaner
bis zum Ausgange des Waldes zu bringen, wo ſich eine Fiaker Sta
tion befindet

Aus der Provinz Sachſen
Im Hinblick auf die an verſchiedenen Orten jetzt ſtattgehabten

landwirthſchaftlichen Ausſtellungen wird die Mittheilung von Intereſſe
ſein, daß die Halliſchen Fabriken vertreten waren. in Breslau durch
Alwin Taatz mit verſchiedenen landwirthſchaftlichen Maſchinen, durch
Zimmermann mit Drillmaſchinen; in Frankfurt a/ M. durch
Tagatz mit einem Sortiment landwirthſchaftlicher Geräthe; in Brom
berg durch Zimmermann mit Drillmaſchinen, durch Taatz mit
Driiü, Dreſch und andern landwirthſchaftl. Maſchinen. Auf letzterem
Platze iſt es den Halliſchen Fabriken gelüngen, in Konkurrenz mit den
größten engliſchen Preiſe zu erhalten und zwar empfingen Daatz die
dritte und Zimmermann die vierte große ſilberne Medaille für Drill
und Dibbelmaſchinen. Die Anerkennung der Güte dieſer Maſchinen
iſt wohl dadurch am deutlichſten ausgeſprochen, daß nicht nur Private,
ſondern auch land wirthſchaftliche Vereine Muſter und VerlooſungsGe
genſtände von Halliſchen Firmen kauften.

Torgau. Der landwirthſchaftliche Verein Torgau macht un
ter dem Ausdrucke dankender Anerkennung im hieſigen Kreisblatte be
kannt, daß ihm zu der diesjährigen fünften Thierſchau und Ausſtellung
von Utenſilien ec. höheren Ortes folgende Unterſtützungen bewilligt wor
den ſeien 150 Thlr. von der Direktion des landwirthſchaftk. Central
vereins zu Halle zur Pramiirung guter Mutterſtüten und anderer
Viehſorten 150 von der Königl. GeſtütOirektion zu Graditz
zum Pramiiren guter Mutterſtuten; 130 Thlr. von der AachenMün
chener FeuerVerſicherungsgeſellſchaft zur Unterſtützung landwirthſchaftl.
Zwecke ec, (eingehändigt am Tage der Ausſtellung von dem Haupt
Agenten, Landrath a. D. Frhrn. v. Hagen) und 100 Thlr. zu dem
Rennen von Pferden bauerl. Beſitzer von dem Miniſter v. Selchow.

Wernigerode, d. 3. Juni. Geſtern fand hierſelbſt die erſte
Haupt Verſammlung des Harzvereins für Geſchichte und Al
kerthumskunde ſtatt. Das Protektorat hat der regierende Graf zu
Stolberg Wernigerode, Ober Präſident von Hahnover, übernommen.
Depütirte hatten die Geſchichtsvereine zu Berlin, Potsdam und Magde
burg geſchickt. Die Verſammlung genehmigte das Statut und be
ſchloß, die Hauptſttzung für 1869 am 3. Pfingſttage zu Qued lin
burg abzuhalten, von wo aus der Magiſtrat eine Einladung erlaſſen
hatte. Nach Erledigung des Geſchäftlichen fanden Vorträge von Dr.
Jacobs vie Aufgabe des Vereins, Dr. Friedrich die Alter
thümer des Harzes mit Proben und Dr. Rieke über deutſche
Ortsnamen ſtatt.

Vorlagen nfür die Sitzung der Stadtverordneten
n am 8. Juni 1868t Anfang 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
Bewilligung einer Entſchädigung an die ſeparirte Kaufmann

2) Jahresrechnung der ſtädtiſchen Sparkaſſe pro 1866. 3) Vorlage,
betreſſend das Statut für das ſtädtiſche Gymnaſiüm und die Inſtruction
für das Curatorium deſſelben. 4) Bewilligung der Mehrkoſten für
Anſchaſfung von Subſellien für die ſtädtiſchen
rechnung der Ehrlich ſchen Stiftung pro 1867. 6) Etat der Pro
vinzial Gewerbeſchule.
des Gymnaſii.

en ahnen „Geſhloſſene Siung1) Mittheilung des Beſcheids auf die Petition hieſiger ſtädtiſcher
Lehrer um Gehaltserhöhung. 2) Wahl eines ArmenBezirksVorſitzen
den für den Bezirk. 3) Wahl eines Armen Vorſtehers für den
2. Bezirk. n ln Der Vorſteher der Stadtverordneten

a

v. Radecke.

Wolle. VI.
Halle d. 6, Juni. t

tes r wir noch auf einige Einrichtungen die für Erleichterung des Woll
geſchaäftes getroffen worden ſind aufmerkſam machen zu müſſen. i

Die hieſige Kommandite der Preußiſchen Bank wird auch diesmal Wolle in
Lombard ſehmen und die üblichen Vorſchüſſe gern bewilligen. Sie hat den hieſigen
Kaufmann W. Dam mann zu ihrem vereideten Taxator ernannt, et

Die hieſigen Handelsfirmen 3oern u. Steinert Braudt u. Loeloff,
Klinckhaärdt u Schreiber und W. L. Mennicke ſtellen ihre guten und ſichern
Raume in ihren Niederlagen zur e von Wolle zur Verfügung. Die Be
dingungen unter welchen die Magazinirung ſtattfindet, ſind den Parteien für jeden
einzeinen Fall vorbehalten. Für die künftigen Markte wird es gergthen ſein, wenn
die Lagerungsbedingungen im Voraus feſtgeſtellt und bekannt gemacht werden, damit

e genpfiſchtungen kennen.
heimiſchen und auswärtigen Maärkten vor. Aus Buenos Ayres wird vom
25. April geſchrieben Alle Sorten waren in gutem Begehr beſonders die gerin
eren, die ſich 2— 8 Dollar Arrvba (PapierDollar) höher ſtellten und aus Mon
evibeb vom 28. April: Zu feſten Preiſen fand ein bedeutendes Geſchaft ſtatt.

Breslau d. 4. Juni. Es ſind bereits den hieſigen Lagern pung von
neuer Wolle im Belaufe von eg, 10,000 Etr. eingetroffen und hat ſich gleichzeitig,
wie die Mehrzahl der gewohnten Marktgaſte hier eingefünden unter
welchen bis jett Rheinlander und Franzoſen am zahlreichſten ſind. Dieſelben haben
vorlauftg bei mäßiger Kaufluſt einige Abſchlüſſe s Wollen aller Qua
täten gemacht bei welchen ſich für feine und hochfelne annähernd die vorjährigen
der h bei den geringern Gattungen eine Reduection von 2—5 Thlr. gegen vorjah
rige. JuniMarktPotirungen herausge ſtellt hat.

Schulen. 5) Jahres

7) Beſchluß über den vollſtändigen Ausbäu

Bei dem Heraynahen unſres Halliſchen Wollmark

welche ihre Wolle einſetzen wollen im Voraus das Maß ihrer Ver
Es liegen mehrere neuere Berichten über den Gang des Wollgeſchaäfts auf ein

Peſth, d. 2, Junk. In ben e zwei ar unſres Wollmarktes wurden
bereits 7600 Ctr. größtenthefls Zweiſchuren verkauft. In Einſchuren noch ſchwache
Zufuhr. Man bewilligte für
Theiß?8weiſchuren 7030 fl. p. Zolletr. 86 41 Thlr
Boränyger u. EſſeggerZweiſchuren 75-78 40 40Heweſer u. Gyöngyoſer 75 78 40 40Loſonezer 85 100 45 534—-12 Thlr.) billiger. Der Markt iſt trotz des jetzt nicht unbedeutenden Umſatzes
r. nennen Das Ausland iſt noch ſchwach vertreten.

ur Jnlander.
ans d. 6. Junt. (Tel. Dep.) Ruhig. Anfuhr 1600 Etr. Wäſche

mittelmäßig, Höchfeine 3, feine 5 billiger als vorjahrige. Kaufer Rheinländer,

Zuckermarkt.
Halle, d. 6. Juni. (Berhhardt Gericke Rohzucker Im Laufe dieſer

Woche trugen mehrere der Producenten den jetzigen Verhältniſſen als mehr oder
weniger günſtige Berichte vom Auslande die guten Ausſichten zur neuen Rüben
ernte, die billigen Preiſe und beſchraänkter Abſatz von ragffinirten Zuckern, Rechnung,
und brachten ihre Forderungen zu den Preiſen der raffinirten Zucker mehr in Ein
klang. Es kamen deshalb guch elreg 8000 Etr. zum Verkauf und wurde bezahlt
für gelbes erſtes Produet 12 und für hlondes 1274 Auf Lieferung zur
neuen Campagne kamen noch 7000 Etr. geſchleudertes welßes erſtes Prodüet hoch
polagriſirende Waare mit 12 zum Verkauf.

Raffinirte Zucker fanden nur geringen Abzug und ſtellten ſich Preiſe mehr
zu Gunſten der Kaufer, weßhalb letzte Notirungen nur als nominell zu betrachten

R.Melaſſe ohne Geſchäft. Preiſe loco eirca I
Paris (5 Juni): Runukelrüben Zucker pr. compt. 68,50.

Petroleum.
Berlin (5. Juni): Raffinirtes (Standard white) per Etr. mit Faß loco

6 Bf., Sept. Oct. 7 Bf. 6 Gd. Det. Nov. 7 Bf. 6 Gd. Pov. Dec.
7 Bf., 6 Gd. Stettin pr. Herbſt 6. 16 Bf. Hamburg Ruhig,
pr. Juni 12 pr. Aug. Dec. 13 Amſterdam 21 Autfwerpen:
Behauptet. Weiße Type n loco 44, pr. Jun 44, pr. Septbr. 48 49, pr. Oct.
Pov. Dec. 50. London Feſter raff. 1 sh. 27 d. New Dork (4. Jg
ni) Raff. Type weiß 29

Halliſcher Cages- Kalender.

Sonntag den 7. Juni

Gegen den vorjährigen Medardimarkt en die Preiſe um 8 22fl. (p. Zolletr.

Kaufer waren

Predigt Anzeigen
Zu U. L. Frauen Vm. 9 Superintendent P. Frauke. Nach beendigter Predigt

allgemeine Beichte und Communivn Derſelbe. Nimm 2 Hülfspr. Marſchuer.
Montag den 8. Juni Vm 8. Digeonus Pfanne. Vor Anfang der Kirche Prk

n rin nach der Predigt Communion. Ab. 6 Miſſtonsſtunde Paſtor Fuchs

aus OppinZu St. Ulrich: Vm. 9 Digeonus Sehineißer. Nin. 2 Oberprediger Weicke.
Zu St. Morltz. Vm. 9 Candidat und Lehrer Spieß. N. 2 Dlageonus Nietſch

mannHospitalkirche: Vm, 11 Candidat und Lehrer Spieß

in 10 n e hat W h e aatholiſche Kirche: Mrg. 7 Frühmeſſe Dechant Wille. Vin, 9 Kaplan Roderfeld,

Nu 2 Vesper Dechant Wille c 2Zu Peumarkt: Vm. 9. Paſtor Hoffmann. Nm. 2 Kinderlehre Derſelbe
Zu Glauchg Vm. 9 Paſtor Seiler. Nm. 2 Kinderlehre Derſelbe

Ev. e Vm 10 Predigt und Communſon Paſtor Schücht,
r. Berlin 14.Apoſtoliſche Gemeinde Vin. 10-12. euchariſtiſche Abendmahlsfeler m. 8

Predigt, dann Abendandacht, gr. Märkerſtraße 23. a
Baptiſten Gemeinde Vin. J Nm. 3 Predigt von A. Geißler.P Schlüters Saal kleine Steinſtraße

Handwerkerbildingsverein Vm. 11-12 gr. Märkerſtraße 21.
Kaufmanniſcher Verein Ab. 8 10 im Preußiſchen Hofe.

Concerte t upe eStgdtmuſikchor (Johu) N. 3 in Bad Wittekind.
Militair Müuſikchot (Ludwig): Nm. 3 in der „Weintraube““ u. Ab, 7 in

Mallers Bellevue r tMilitair Muſik (A. Schüßler) Nm. 3 u. 7 in Freyber z Garten.
Kunſtproductionen c.Manſey's Théstre vartéte Ab. 75, in der, Reitbahn von E. Lözius.

S Montatz den 8. JuniUniverſitäts- Bibliothek Vm. 11
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nin. 1.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8- Nm. 3—24.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9-—1 gr. Schlamm 10
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10—12 u. Nm. 2— 5 Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 9-12 gr. Ulrichsſtraße 4.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben. t
Frauen Verein zur Armen u. Krankenpflege: Monatsverſammlung.
Evangeliſcher Unionsperein: Verſammlung in Stadtſchießgraben.
Handwerkerbildungsverein: Ab 7 10 große Märkerſtraße 21.
Kaufmänniſcher Verein Ab. 8 S 9 in Preußiſchen Hof. Unterricht in der

doppelten Büchführung) eSchachelub Ab. 7 in Schlüter s Reſtauration. r
Tuürnberein: Ab. 8--10 Uebüngsſtunde tn der Turnhalle
Frerkare Geſangverein: Ab. 7 9 Uebutgsſtunde im! Kronprinzen.

oneerte
MilitalrMuſikchor (Eudwig) Ab. 7 im BurgFelſenkeller.

Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. JIrſjch römiſche Bader: für Herren
täglich Vormittags 7, Nachmttktags 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wantenbader von früh 5 his Abends 8 Uhr Sonn? und Felertage
Nachmittag iſt die Anſtalt geſchloſſen. t

Misenuvahntanrten. Cvonrierzug Schnellzug Per
onenzug S zZemiſchter Zug Abgang in der Richtung acht n
Berlin 4 15 M. Vm. (65, 7. 60 M. V. u. 30 M. Nm, (P),

54 M. N. 10 M. Ab.Leipzig 6 10 M. m. (6) 7 20 M. V. (0) 9 50 M. Vm,
20 M. Nm. 4 15 M. Nm. 7 U. 20 M. Ab. 8

45 M. Ab. (8). rMagdeburg 7 45 M. V. (8) 8 U. 50 M. Vm. 1 U. 25 M. Nmm.
5. i. 55 M. Ab, 7. U. 35. M. Ab. (0) 8) U. 40 M. Ab. G übern, i
Edthen) 11 U. 20 M. Pchts.

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. (P) 1 U. 50 M. Nm. (P),
7, u. 40 M. Ab. (P. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 920 M. Vin (9,9 30 M. Bin. I Y. M. Vm. (8),
M. M. Nin. 7. 45 M. Ab. ar bis Gotha 11 U.8 M. Nehts. (8).

ernennen Abgang von Halle nach Cönnern 9 u Vin
Löbejün 3 N. Huerfurt (Roßleben) s U. Nm. 1 Nchts.
Salzmünde 9 U. Vnr Wettin 3 U. Nm.

2n Gebater Sgwetſchke ſche Buchdencketet in Halle eher ein en e 224 Hunde
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